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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System mit einem
Spielzeug zurWiedergabe vonMusik oder einer gespro-
chenen Geschichte.
[0002] Aus der Praxis sind speziell für Kinder entwi-
ckelte Abspielgeräte für CDs bekannt. Diese sind insbe-
sondere hinsichtlich der Stabilität, aber auch hinsichtlich
der Formgebung der Bedienelemente besonders darauf
abgestimmt, dass sie durch Kinder bedient werden sol-
len. Die Abspielgeräte sind besonders bruchfest ausge-
führt, da zu erwarten ist, dass sie auch über höhere
Fallhöhen herunterfallen werden. Die Bedienelemente
sind häufig hinreichend groß ausgeführt, damit sie von
den Kindern als solches erkannt werden können und
auch von kleineren Kindern mit möglicherweise noch
nicht vollständig ausgeprägter Feinmotorik bedient wer-
den können.Nachteilig andiesen ausderPraxis bekann-
ten Abspielgeräte ist u. a. die Verwendung von CDs. Es
hat sich gezeigt, dass die CDs regelmäßig verkratzt
werden, wenn sie von Kindern gehandhabt werden. Dies
führt dazu, dass die CDs regelmäßig bereits nach kurzer
Zeit nicht mehr vollständig abgespielt werden können.
[0003] Aus der Praxis sind ferner MP3-Spieler be-
kannt, die ein Musikstück ausgehend von in dem MP3-
Spieler gespeicherten Informationen und ohne Verwen-
dung von CDs oder dergleichen abspielen können. Es
hat sich jedoch gezeigt, dass MP3-Spieler in der Praxis
nicht speziell kindgerecht ausgestaltetwerden.Aufgrund
der damit verbundenen Gefahr der Beschädigung wird
es selten zugelassen, dass die Kinder allein mit diesem
MP3-Spielern spielen. Zudem hat es sich gezeigt, dass
für das Abspielen eines Musikstücks von einem MP3-
Spieler eine Sequenz von Betätigungen von Bedienele-
menten notwendig ist, insbesondere für die Auswahl des
Musikstücks aus dem eine Vielzahl von Musikstücken
aufweisenden Speicher. Es hat sich gezeigt, dass eine
solche Sequenz von Bedienschritten von jüngeren Kin-
dern nicht allein durchgeführt werden kann, insbesonde-
re wenn sie noch nicht lesen können.
[0004] DE 10 2011 056420 A1 offenbart ein Verfahren
zur Verwaltung, Sicherung und Wiedergabe digitaler
Medien sowie eineVorrichtung zu dessenDurchführung.
Das Verfahren nutzt ein Abspielobjekt und ein Abspiel-
gerät. Das Abspielobjekt umfasst eine RFID-Erken-
nungsmarke, die Informationen zur Identifizierung einer
Mediendatei enthält. Das Abspielgerät umfasst eine
RFID-fähige Leseeinheit zum Empfangen und Lesen
der auf der Erkennungsmarke enthaltenen Informatio-
nen, einen Speicher zur Speicherung der Mediendatei,
und eine Wiedergabeeinheit zur Wiedergabe der Me-
diendatei. Das Verfahren umfasst die Schritte des Ab-
rufens der auf der Erkennungsmarke enthaltenen Infor-
mationen durch die Leseeinheit, des Identifizierens der
Mediendatei, des Übertragens der identifizierten Me-
diendatei von einem Datenserver, der die Mediendatei
gespeichert zur Verfügung stellt, des Speicherns der
Mediendatei im Speicher des Abspielgeräts und des

Wiedergebens der Mediendatei durch die Wiedergabe-
einheit. Die Mediendatei kann dabei durch die Wieder-
gabeeinheit nur dannwiedergegebenwerden, wenn sich
die Erkennungsmarke im Empfangsbereich der Lese-
einheit befindet. Die Erfindung ist dadurch gekennzeich-
net, dass die Mediendatei verschlüsselt übertragen und
im Speicher des Abspielobjektes verschlüsselt gespei-
chert wird.
[0005] Vor diesem Hintergrund lag der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein Spielzeug zur Wiedergabe von
Musik oder einer gesprochenen Geschichte vorzuschla-
gen, das sich besonders einfach bedienen lässt. Ferner
soll ein Verfahren zur Wiedergabe einer Audioinforma-
tion vorgeschlagen werden, das sich besonders einfach
bedienen lässt. Die Aufgabe wird von einem System
gemäß Anspruch 1 und einem Verfahren gemäß An-
spruch 10 gelöst.
[0006] Die Erfindung geht von dem Grundgedanken
aus, als Teil des Spielzeugs, bzw. der Vorrichtung einen
Sensor zu verwenden, der innerhalb eines Bereichs
seiner Umgebung eine Eigenschaft oder eine Änderung
einer Eigenschaft dieser Umgebung feststellen kann,
sowie eine Kontrolleinheit vorzusehen, die die ge-
wünschte Ansteuerung vornehmen kann, wenn der Sen-
sor innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine be-
stimmte Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung ei-
ner Eigenschaft dieser Umgebung feststellt. Eine diesen
Sensor und diese Kontrolleinheit aufweisende Vorrich-
tung sowie ein einen solchen Sensor und eine solche
Kontrolleinheit einsetzendes Verfahren führen zu einer
besonders einfachen Bedienung. Zur Wiedergabe der
gewünschten Information, bzw. zum Ausführen der Soft-
ware kann es erfindungsgemäß ausreichen, der Umge-
bung eine bestimmte, von dem Sensor feststellbare Ei-
genschaft zu geben, bzw. eine von demSensor feststell-
bareÄnderungderEigenschaft dieserUmgebungdurch-
zuführen und damit - in einer besonders bevorzugten
AusführungsformderErfindung - unmittelbar dieWieder-
gabe der gewünschten Information, bzw. das Ausführen
der Software zu bewirken.
[0007] Das durch die Erfindung bereitgestellte, verein-
fachte Bedienkonzept lässt sich besonders gut in einem
Spielzeug zurWiedergabe vonMusik oder einer gespro-
chenen Geschichte umsetzen. Es hat sich jedoch ge-
zeigt, dass das vereinfachte Bedienkonzept auch ge-
nerell bei einer Vorrichtungen zur Wiedergabe von Au-
dioinformationen und sogar auch bei einer Vorrichtung
zur Wiedergabe einer Bild‑, Video‑ oder 3D-Information
oder einer Vorrichtung zum Ausführen einer Software
Vorteile bietet. In der nachfolgendenBeschreibungwird -
soweit nicht explizit die Besonderheiten derWiedergabe
einer Bild‑, Video‑ oder 3D-Information oder des Aus-
führens einer Software beschriebenwerden oder explizit
Besonderheiten, die nur bei der Wiedergabe von Au-
dioinformationen relevant sind, beschrieben werden -
die Erfindung stellvertretend für die weiteren Einsatzge-
biete des Einsatzes als Spielzeug, derWiedergabe einer
Bild‑, Video‑ oder 3D-Information oder dem Ausführen
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einer Software anhand des bevorzugten Einsatzgebiets
der Wiedergabe von Audioinformationen beschrieben.
Für dasEinsatzgebiet derWiedergabeeinerBild-, Video-
oder 3D-Information ist, soweit in der nachfolgenden
Beschreibung das Ansteuern des Lautsprechers oder
des Lautsprecheranschluss beschrieben wird, damit
auch das Ansteuern der Anzeige oder des Anschluss
für die Anzeige zur Wiedergabe einer Bild-, Video- oder
3D-Information gemeint. Für das Einsatzgebiet des Aus-
führens einer Software ist, soweit in der nachfolgenden
Beschreibung das Ansteuern des Lautsprechers oder
des Lautsprecheranschluss beschrieben wird, damit
auch das Ansteuern des Prozessors zum Ausführen
der Software gemeint. Das Spielzeug stellt eine bevor-
zugte Ausführungsform einer Vorrichtung zur Wieder-
gabe einer Audioinformation dar, die insbesondere da-
durch konkretisiert ist, dass diewiederzugebendeAudio-
informationMusikoder einegesprocheneGeschichte ist.
[0008] Die erfindungsgemäße Vorrichtung und das
erfindungsgemäße Verfahren lassen sich - vergleichbar
einemMP3-Spieler der herkömmlichen Art - zur Wieder-
gabe vonAudioinformationeneinsetzen, die vonauf dem
MP3-Spieler gespeicherten Informationen ausgehen.
Dadurch wird der Einsatz von CDs vermieden. Zugleich
vereinfacht die Erfindung das Bedienkonzept der her-
kömmlichen MP3-Spieler. Bereits das Einstellen einer
bestimmten Eigenschaft, bzw. einer bestimmten Ände-
rung einer Eigenschaft derUmgebung desSensors kann
bei einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung
zur sofortigen Wiedergabe der Audioinformation führen.
Dadurch entfällt das bei herkömmlichen MP3-Spielern
häufig insbesondere für Kinder umständliche Bedien-
konzept. Dadurch werden die erfindungsgemäße Vor-
richtung und das erfindungsgemäße Verfahren beson-
ders gut geeignet für den Einsatz bei Kinderspielzeugen.
Das vereinfachte Bedienkonzept bietet jedoch auch die
Möglichkeit, Audioinformationen für Erwachsene beson-
ders einfach wiederzugeben.
[0009] Ein Einsatzgebiet der Erfindung ist die Wieder-
gabe von Audioinformationen, insbesondere von Musik-
stücken, gesprochenen Texten oder der Kombination
von Musikstücken und gesprochenen Texten. Diese Au-
dioinformationen haben insbesondere bevorzugt eine
Wiedergabedauer von mindestens 10s, vorzugsweise
von mehr als 15s, insbesondere bevorzugt von mehr
als 20s und besonders bevorzugt von mehr als 25s. Es
ist in einer besonders bevorzugten Ausführungsform
sogar vorgesehen, dass die Wiedergabedauer der Au-
dioinformation mindestens 30s und besonders bevor-
zugt mehr als 1 min dauern kann. Beispielsweise haben
Hörspiele, die insbesondere bevorzugt mit der Erfindung
wiedergegeben werden sollen, häufig eine Länge von
mehr als 5 min, teilweise auch von bis zu 30 min oder
sogar mehr. Bei der erfindungsgemäß wiederzugeben-
denAudioinformation handelt es sich insbesondere nicht
um ein Bestätigungssignal. Insbesondere handelt es
sichbei der erfindungsgemäßwiederzugebendenAudio-
information nicht um einen Quittungston, der beispiels-

weise ausgegebenwerden kann, wenn ein erstesObjekt
relativ zu einem zweiten Objekt richtig ausgerichtet wur-
de. Ebenso handelt es sich bei der Audioinformation
besonders bevorzugt nicht um ein Jingle, das abgespielt
wird, wenn ein erstes Objekt in die Nähe eines zweiten
Objekts gebracht wird oder in eine vorher festgelegte,
bestimmte Position relativ zu dem zweiten Objekt ge-
bracht wird. Die Erfindung befasst sich mit der Audio-
information, deren Wiedergabedauer länger andauert,
wie dies bei Musikstücken oder gesprochenen Texten
der Fall ist. Die Audioinformation ist insbesondere be-
vorzugt eine solche, bei deren Wiedergabe eine nicht
periodische Reihenfolge von unterschiedlichen Tönen
wiedergegeben wird.
[0010] Der Lautsprecher der erfindungsgemäßen Vor-
richtung ist insbesondere bevorzugt ein Wandler, der
elektrisch Signale in mechanische Schwingungen
(Schall) umsetzen kann.
[0011] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann an-
stelle eines Lautsprechers auch einen Lautsprecheran-
schluss aufweisen, beispielsweise einen Speakon‑,
XLR-Anschluss oder beispielsweise eine 6,35mm-Klin-
kenbuchse. Indem die Kontrolleinheit den Lautsprecher-
anschluss ansteuert, kann sie bei an den Lautsprecher-
anschluss angeschlossenem Lautsprecher auch diesen
Lautsprecher ansteuern. Der Lautsprecheranschluss
kann auch eine Sendeeinheit sein, die über Funk, bei-
spielsweise über Bluetooth oder über ein WLAN-Funk-
netzwerk mit einem Lautsprecher kommunizieren kann.
Insbesondere bevorzugt kommuniziert die Sendeeinheit
jedochnichtmittelsWLAN-Funknetzwerksmit demLaut-
sprecher sondern beispielsweise über Bluetooth. Eben-
so kann die Vorrichtung als Lautsprecheranschluss oder
alsAnschluss für dieAnzeigezurWiedergabeeinerBild‑,
Video‑ oder 3D-Information einen mit einer Dockingsta-
tion eines Smartphones kompatiblen Anschluss aufwei-
sen. Dockingstationen für Smartphones können dazu
genutzt werden, aufgrund von Ansteuerbefehlen des
Smartphones einen Lautsprecher oder eine Anzeige
zur Wiedergabe einer Bild‑, Video‑ oder 3D-Information
anzusteuern. Indem die erfindungsgemäße Vorrichtung
einen mit einer solchen Dockingstation kompatiblen An-
schluss aufweist und anstelle des Smartphones mit der
Dockingstation verbundenwird, erhält die Kontrolleinheit
der erfindungsgemäße Vorrichtung die Möglichkeit, den
mit der Dockingstation verbundenen Lautsprecher oder
die mit der Dockingstation verbundene Anzeige zurWie-
dergabe einer Bild‑, Video‑ oder 3D-Information anzu-
steuern. Die Dockingstation kann mittels Kabel mit dem
Lautsprecher oder der Anzeige zur Wiedergabe einer
Bild‑, Video‑ oder 3D-Information verbunden sein. Die
Dockingstation kann aber auch kabellos, beispielsweise
über ein Funknetzwerk mit dem Lautsprecher oder der
Anzeige zur Wiedergabe einer Bild‑, Video‑ oder 3D-
Information verbunden sein. In der nachfolgenden Be-
schreibungwird - soweit nicht explizit dieBesonderheiten
der Ansteuerung eines Lautsprecheranschlusses oder
eines Anschlusses für eine Anzeige zur Wiedergabe
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einer Bild‑, Video‑ oder 3D-Information beschriebenwer-
den - die Erfindung stellvertretend für die weiteren
Möglichkeiten der Ansteuerung eines Lautsprecheran-
schlusses oder eines Anschlusses für eine Anzeige zur
Wiedergabe einer Bild-, Video- oder 3D-Information an-
hand des bevorzugten Einsatzgebiets der Ansteuerung
eines Lautsprechers beschrieben. Für dasEinsatzgebiet
der Ansteuerung eines Lautsprecheranschlusses oder
eines Anschlusses für eine Anzeige zur Wiedergabe
einer Bild-, Video- oder 3D-Information ist, soweit in
der nachfolgenden Beschreibung Ansteuern des Laut-
sprechers oder einer Anzeige zurWiedergabe einer Bild-
, Video- oder 3D-Information beschrieben wird, damit
auch das Ansteuern eines Lautsprecheranschlusses
oder eines Anschlusses für eine Anzeige zur Wieder-
gabe einer Bild-, Video- oder 3D-Information gemeint.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die erfindungsgemäße Vorrichtung mindestens zwei
Lautsprecher auf, so dass eine Wiedergabe der Audio-
information in Stereo möglich wird.
[0013] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung kann
ein Sensor eingesetzt werden, der innerhalb eines Be-
reichs seiner Umgebung eine Eigenschaft feststellen
kann. Ebenso kann ein Sensor eingesetzt werden, der
innerhalb eines Bereichs seiner Umgebung eine Ände-
rung einer Eigenschaft dieser Umgebung feststellen
kann. Ebenso kann ein Sensor eingesetzt werden, der
sowohl innerhalb eines Bereichs seiner Umgebung einer
Eigenschaft feststellen kann als auch innerhalb eines
Bereichs seiner Umgebung einer Änderung einer Eigen-
schaft dieser Umgebung feststellen kann.
[0014] Als vom Sensor festzustellende Eigenschaft
eines Bereichs seiner Umgebungwird erfindungsgemäß
auchdasVorhandensein einer vorzugsweise hinsichtlich
ihrer Eigenschaften zeitlich invarianten elektromagneti-
schen Welle im Bereich der Umgebung des Sensors
verstanden oder das Vorhandensein einer beispielswei-
se metallischen Struktur, die eine vorhandene elektro-
magnetischeWelle beeinflusst. Es sind Ausführungsbei-
spiele denkbar, bei denen der Sensor derart ausgestaltet
ist, das er das Vorhandensein einer bestimmten elektro-
magnetischen Welle feststellen kann, beispielsweise ei-
ner elektromagnetischen Welle mit einer bestimmten
Geschwindigkeit, bestimmten Intensität, einer bestimm-
tenWellenimpedanz, einer bestimmtenWellenlänge un-
d/oder einer bestimmten Frequenz erkennen kann. Der
Sensor kann auch so ausgestaltet sein, dass er eine
Struktur feststellenkann,dieeinebestimmteelektromag-
netische Welle beeinflussen kann, beispielsweise eine
elektromagnetische Welle mit einer bestimmten Ge-
schwindigkeit, bestimmten Intensität, einer bestimmten
Wellenimpedanz, einer bestimmten Wellenlänge und/o-
der einer bestimmtenFrequenz.Erkennt derSensor eine
derartige elektromagnetische Welle oder eine solche
Struktur, kann er dies der Kontrolleinheit über ein Signal
mitteilen. Ergänzend oder alternativ kann der Sensor
derart ausgelegt sein, dass er die Geschwindigkeit, die
Intensität, die Wellenimpedanz, die Wellenlänge und/o-

der die Frequenz messen kann und der Kontrolleinheit
über ein Signal den jeweiligenWert der erkanntenGröße
und/oder die Änderung der jeweils erkannten Größemit-
teilen kann. Die vom Sensor erkannte elektromagneti-
sche Welle ist keine elektromagnetische Welle mit einer
Wellenlänge, bzw. Frequenz in dem für dasmenschliche
Auge sichtbaren Spektrum und/oder aus dem Infrarot-
Spektrum. Die vom Sensor erkannte Beeinflussung
durch eine Struktur betrifft keine elektromagnetische
Welle mit einer Wellenlänge, bzw. Frequenz in dem für
das menschliche Auge sichtbaren Spektrum und/oder
aus dem Infrarot-Spektrum. Die vom Sensor erkannte
elektromagnetische Welle ist keine elektromagnetische
Welle eines WLAN-Funknetzwerks, insbesondere keine
Welle eines Funknetzwerks nach einem Standard der
IEEE‑802.11-Familie. Die vom Sensor erkannte Beein-
flussung durch eine Struktur betrifft keine elektromagne-
tischeWelle einesWLAN-Funknetzwerks, insbesondere
keine Welle eines Funknetzwerks nach einem Standard
der IEEE‑802.11-Familie.
[0015] Als vomSensor festzustellendeÄnderungeiner
Eigenschaft eines Bereichs seiner Umgebung wird ins-
besondere bevorzugt die Änderung einer Eigenschaft
einer elektromagnetischen Welle verstanden. Während
in dem zuvor stehenden Abschnitt das Vorhandensein
einer bestimmten, vorzugsweise hinsichtlich ihrer Eigen-
schaften zeitlich invarianten elektromagnetischen Welle
als vom Sensor festzustellende Eigenschaft des Be-
reichs seiner Umgebung beschrieben wurde, wird nach-
folgend die Möglichkeit beschrieben, dass eine beste-
hende elektromagnetische Wellen angepasst werden
kann und dadurch eine vom Sensor festzustellende Än-
derung einer Eigenschaft eines Bereichs seiner Umge-
bung erzeugt wird, auf deren Grundlage die Kontrollein-
heit den Lautsprecher zur Wiedergabe der Audioinfor-
mation ansteuern kann. Eine elektromagnetische Welle
kann beispielsweise von einem Lesegerät zum Kommu-
nizieren mit einem passiven RFID-Transponder erzeugt
werden und dadurch geändert werden, dass der passive
RFID-Transponder in einen Bereich der Umgebung des
Lesegeräts gebracht wird, in dem seine Anwesenheit die
elektromagnetischeWelle ändert. Die durch dasEinbrin-
gen des RFID-Transponders herbeigeführte Änderung
der elektromagnetischen Welle kann vom Sensor als
Änderung einer Eigenschaft eines Bereichs seiner Um-
gebung erkannt werden. Die Möglichkeit, Änderungen
einer elektromagnetischen Welle zu erkennen, ermög-
licht es der Erfindung, die für das Ansteuern des Laut-
sprechers notwendige, bestimmte Änderung einer Ei-
genschaft des Bereichs der Umgebung des Sensors
über ein Funksignale, bzw. einemodulierteWelle herbei-
zuführen. Die elektromagnetische Welle, deren Ände-
rung erkannt wird, ist keine elektromagnetische Welle
eines WLAN-Funknetzwerks, insbesondere keine Welle
eines Funknetzwerks nach einem Standard der
IEEE‑802.11-Familie.
[0016] In einerbevorzugtenAusführungsformstellt der
Sensor eineEigenschaft innerhalb einesBereichs seiner
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Umgebung bzw. eine Änderung einer Eigenschaft inner-
halb eines Bereichs seiner Umgebung ohne direkten
elektrischen Kontakt mit einem die Eigenschaft, bzw.
die Änderung bewirkenden Bauelement fest. In einer
ergänzenden oder alternativen Ausführungsform stellt
der Sensor eine Eigenschaft innerhalb eines Bereichs
seiner Umgebung bzw. eine Änderung einer Eigenschaft
innerhalb eines Bereichs seiner Umgebung ohne direk-
ten mechanischen Kontakt mit einem die Eigenschaft,
bzw. die Änderung bewirkenden Bauelement fest. Dies
bietet für die erfindungsgemäße Vorrichtung den Vorteil,
dass die Wiedergabe der Audioinformation bereits erfol-
gen kann, wenn der Bediener nur die Eigenschaft in der
näheren Umgebung der Vorrichtung in vorbestimmter
Weise einstellt, bzw. in vorbestimmter Weise ändert.
Damit entfällt die Notwendigkeit, zur Wiedergabe der
Audioinformation ein Objekt in einer bestimmten Weise
in Kontakt mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung zur
Wiedergabe der Audioinformation zu bringen, beispiels-
weise ein Schlüsselelement in eine in der Vorrichtung
vorgeseheneAufnahmeeinzubringenoder beispielswei-
se einen USB-Memory Stick in aus der Praxis bekannter
Weise in eine USB-Aufnahmebuchse einzustecken.
[0017] Die erfindungsgemäße Vorrichtung und das
erfindungsgemäßeVerfahren können von ihremBedien-
konzept her darauf aufbauen, dass der Sensor eine be-
stimmte, konkrete Eigenschaft oder eine bestimmte Än-
derung dieser Eigenschaft feststellt, bzw. darauf auf-
bauen, dass die Kontrolleinheit aus dem ihr von dem
Sensor zugeführten Messsignal erkennt, dass innerhalb
des Bereichs der Umgebung des Sensors bestimmte
Eigenschaft vorhanden ist, bzw. eine bestimmte Ände-
rung einer Eigenschaft vorhanden ist. Als Eigenschaft
der Umgebung, bzw. als Änderung der Eigenschaft der
Umgebung wird eine modulierte Welle, insbesondere
eineelektromagnetischeWelle, insbesondereeineelekt-
romagnetische Welle im Radiofrequenzbereich verstan-
den.
[0018] Dadurch besteht für die erfindungsgemäße
Vorrichtung die Möglichkeit, das Vorhandensein eines
passiven RFID-Transponders in einem bestimmten Be-
reich der Umgebung des Sensors festzustellen und die
Wiedergabe der Audioinformation beispielsweise dann
vorzunehmen, wenn überhaupt ein RFID-Transponder
im Bereich der Umgebung des Sensors vorhanden ist,
bzw. eine Wiedergabe der Audioinformation dann vor-
zunehmen, wenn ein bestimmter RFID-Transponder im
Bereich der Umgebung des Sensors festgestellt wird.
Ebenso ist es in einer bevorzugten Ausführungsform
vorgesehen, dass die von dem Sensor festzustellende
Eigenschaft im Bereich seiner Umgebung, bzw. die von
dem Sensor festzustellende Änderung der Eigenschaft
des Bereichs seiner Umgebung durch einen aktiven
RFID-Transponder herbeigeführt wird.
[0019] Insbesondere bevorzugt wird über die elektro-
magnetischeWelle eine Kennung übermittelt, mit der die
Kontrolleinheit einen in einem Speicher der erfindungs-
gemäßenVorrichtung oder auf einemServer abgelegten

Datensatz identifizieren kann und auf Grundlage des
Datensatzes den Lautsprecher zur Wiedergabe der Au-
dioinformation ansteuern kann. In der bevorzugten Aus-
führungsform ist es Ziel, dass die elektromagnetische
Welle einen Datensatz identifizierbar macht, beispiels-
weise durchÜbertragen einer Kennung, aber denDaten-
satz nicht selbst überträgt.
[0020] Der Sensor ist somit ein Lesegerät zum Kom-
munizieren mit einem passiven RFID-Transponders un-
d/oder zum Kommunizieren mit einem aktiven RFID-
Transponder. In einer alternativen Ausführungsform
weist der Sensor eine Antenne auf, die eine modulierte
Welle abstrahlen und/oder empfangen kann.
[0021] Die Vorrichtung kann eine Auflage, auf der ein
Gegenstand dauerhaft platziert werden kann aufweisen,
wobei der Sensor zumindest in einem Bereich oberhalb
der Auflage eine Eigenschaft oder eine Änderung einer
Eigenschaft dieses Bereichs feststellen kann, und/oder
einer Befestigung, an der ein Gegenstand dauerhaft
befestigt werden kann, wobei der Sensor zumindest in
einem Bereich benachbart der Befestigung eine Eigen-
schaft oder eine Änderung einer Eigenschaft dieses Be-
reichs feststellen kann. So kann ein Gegenstand so
platziert werden, dass er sich im Feststellungsbereich
des Sensors, in dem der Sensor eine Eigenschaft oder
eine Änderung einer Eigenschaft dieses Bereichs fest-
stellen kann, befindet. Das hat den Vorteil, dass der
Gegenstand im Feststellungsbereich verbleiben kann,
ohne dass der Gegenstand oder die Vorrichtung durch
einen Benutzer dauerhaft festgehalten werden müssen.
Die Befestigung kann beispielsweise durch einen Hän-
ge‑, Klick‑, Magnet‑, Drehmechanismus oder auf andere
Weise ausgeführt sein.
[0022] Die Kontrolleinheit der erfindungsgemäßen
Vorrichtung kann den Lautsprecher zur Wiedergabe
der Audioinformation ansteuern, wenn der Sensor inner-
halb des Bereichs seiner Umgebung eine bestimmte
Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung einer Eigen-
schaft dieser Umgebung feststellt oder die Kontrollein-
heit eine bestimmte Änderung der von dem Sensor fest-
gestellten Eigenschaft feststellt. In einer bevorzugten
Ausführungsform erzeugt der Sensor ein Signal mit ei-
nem von der Kontrolleinheit feststellbaren Wert, wenn
der Sensor innerhalb des Bereichs seiner Umgebung
eine bestimmte Eigenschaft oder eine bestimmte Ände-
rung einer Eigenschaft feststellt. Es ist beispielsweise
auch denkbar, dass der Sensor nur dann ein Signal
erzeugt, das der Kontrolleinheit zugeführt wird, wenn
der Sensor innerhalb des Bereichs seiner Umgebung
eine bestimmte Eigenschaft oder eine bestimmte Ände-
rung einer Eigenschaft dieser Umgebung feststellt. Sol-
che Ausführungsformen führen dazu, dass der Sensor
bereits die Auswertung vornimmt und entweder nur dann
ein Signal der Kontrolleinheit zuführt, wenn er eine be-
stimmte Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung ei-
ner Eigenschaft der Umgebung feststellt, oder aber der
Kontrolleinheit ein dauerhaftes Signal mit einem be-
stimmten Wert zuführt, das auf einen bestimmten ande-
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ren, von der Kontrolleinheit feststellbaren,Wert geändert
wird, wenn der Sensor innerhalb des Bereichs seiner
Umgebung eine bestimmte Eigenschaft oder eine be-
stimmte Änderung einer Eigenschaft dieser Umgebung
feststellt. Ergänzend oder alternativ ist es denkbar, dass
die Kontrolleinheit die Auswertung vornimmt. Bei einer
solchen Ausführungsform führt der Sensor der Kontroll-
einheit dauerhaft ein Messsignal zu. Die Kontrolleinheit
ist dazu ausgeführt, beispielsweise durch Hinterlegung
einer Wertetabelle, aus dem ihr von dem Sensor zuge-
führten Messsignal zu erkennen, ob innerhalb des Be-
reichs der Umgebung des Sensors eine bestimmte Ei-
genschaft oder eine bestimmte Änderung einer Eigen-
schaft vorliegt. Dabei wird als Änderung der Eigenschaft
der Umgebung des Sensors nicht nur das einmalige
Auftreten einer bestimmten Änderung verstanden, bei-
spielsweise das einmalige Auftreten einer Änderung der
Feldrichtung des Magnetfelds in der Umgebung des
Sensors in eine bestimmte Richtung, sondern auch eine
zeitliche Abfolge von Eigenschaften im Bereich der Um-
gebung des Sensors, bzw. eine bestimmte Abfolge von
Änderungen der Eigenschaften der Umgebung des Sen-
sors, beispielsweise wie dies beim Auslesen von modu-
liertenWellen oder beim Auswerten von elektromagneti-
schen Wellen der Fall ist.
[0023] In einer bevorzugten Ausführungsform steuert
dieKontrolleinheit den Lautsprecher zurWiedergabe der
Audioinformation nur dann an, wenn der Sensor inner-
halb des Bereichs seiner Umgebung eine bestimmte
Änderung einer Eigenschaft dieser Umgebung in Form
einer bestimmten Abfolge von Änderungen der Eigen-
schaften feststellt, bzw. wenn die Kontrolleinheit eine
bestimmte Änderung der von dem Sensor festgestellten
Eigenschaft in Form einer bestimmten Abfolge von Än-
derungenderEigenschaften feststellt.DieseAbfolgevon
Änderungen kann nach Art einer Zeichenkette (eines
String) gestaltet sein. Diese Zeichenkette (dieser String)
kann beispielsweise an eine bestimmten Platz die Infor-
mation über die wiederzugebende Audioinformation ent-
halten und an einem anderen bestimmten Platz ein Ken-
nungswort, das als Kopierschutz oder zur Authentifizie-
rung fungieren kann. Enthält die Abfolge von Änderun-
gen nach Art der Zeichenkette zwar die Information über
die wiederzugebende Audioinformation aber nicht das
Kennungswort, steuert die Kontrolleinheit den Lautspre-
cher nicht an. Alternativ zum Kennungswort kann die
Zeichenkette auch ein von der Kontrollvorrichtung zur
Verifikation ausführbare Befehlsfolge eines Programms
(einer Software) sein.
[0024] In einer Ausführungsform kann die Kontrollein-
heit zusätzlich zu der Ansteuerung des Lautsprechers
zur Wiedergabe der Audioinformation auch die Art der
Wiedergabe der Audioinformation ändern, beispielswei-
se die Lautstärke der Wiedergabe wenn der Sensor
innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine bestimm-
te Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung einer Ei-
genschaft dieser Umgebung feststellt oder wenn die
Kontrolleinheit eine bestimmte Änderung der von dem

Sensor festgestellten Eigenschaft feststellt. So kann die
Kontrolleinheit den Lautsprecher in Abhängigkeit von
diesem Winkel ansteuern, in dem sich ein Kennungs-
träger relativ zum Sensor befindet. Beispielsweise kann
durch eine Veränderung des Winkels die Wiedergabe-
Lautstärke angepasst werden.
[0025] Die Vorrichtung weist einen Speicher auf, in
dem Daten hinterlegt sind, aufgrund derer die Kontroll-
einheit den Lautsprecher zur Wiedergabe der Audioin-
formation ansteuern kann. Die Daten beinhalten insbe-
sondere bevorzugt die Audioinformation in dem be-
stimmten Datenformat, beispielsweise einem MP3-For-
mat oder einem WAV-Format. In dem Speicher sind
Daten verschiedener Audioinformationen abgelegt. Die
Kontrolleinheit ist derart ausgestaltet, dass sie, wenn der
Sensor innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine
bestimmte erste Eigenschaft oder eine bestimmte erste
Änderung einer Eigenschaft dieser Umgebung feststellt
oder die Kontrolleinheit eine bestimmte erste Änderung
der von demSensor festgestellten Eigenschaft feststellt,
den Lautsprecher zur Wiedergabe einer ersten Audio-
information, deren Wiedergabe mindestens 10s dauert,
ansteuert, während die Kontrolleinheit den Lautsprecher
zur Wiedergabe einer zweiten Audioinformation, deren
Wiedergabemindestens10sdauert, ansteuert,wennder
Sensor innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine
bestimmtezweiteEigenschaft oder einebestimmtezwei-
te Änderung einer Eigenschaft dieser Umgebung fest-
stellt oder die Kontrolleinheit eine bestimmte zweite Än-
derung der von dem Sensor festgestellten Eigenschaft
feststellt. Dadurch wird es möglich durch die bestimmte
Beeinflussung der Eigenschaft des Bereichs der Umge-
bung des Sensors oder durch eine bestimmte Beein-
flussung der Änderung der Eigenschaft dieser Umge-
bung desSensors festzulegen, welche Audioinformation
einer Mehrzahl von Audioinformationen die Vorrichtung
wiedergibt. Beispielsweise kann die Vorrichtung eine
bestimmte erste Audioinformation wiedergeben, wenn
das Vorhandensein eines ersten RFID-Transponders in
den Bereich der Umgebung des Sensors festgestellt
wird, während die Vorrichtung eine zweite Audioinforma-
tion wiedergeben kann, wenn das Vorhandensein eines
zweiten RFID-Transponders in den Bereich der Umge-
bung des Sensors festgestellt wird.
[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Daten einer Audioinformation als Datensatz mit getrennt
auslesbaren Datenfolgen abgelegt, um beispielsweise
ein Hörbuch in Form von einzelnen Kapiteln wiederzu-
geben, bzw. die einzelnen Kapitel eines Hörbuchs an-
steuerbar zu machen. Jede Datenfolge eines Datensat-
zes kann in einer bevorzugten Ausführungsform separat
ausgelesen und zur Ansteuerung des Lautsprechers
verwendet werden.
[0027] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung eine Einheit zum Empfangen von Daten
aus dem Internet und/oder zum Senden von Daten ins
Internet auf, insbesondere bevorzugt eine Antenne für
ein Wireless Local Area Network (WLAN), eine mobile
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Datenfunkttechnologie wie beispielsweise LTE, UMTS
oder deren Vorgänger oder Nachfolger oder eine An-
schlussbuchse für den Anschluss eines Kabels eines
lokalen Netzwerks, das auch einen Internetzugang auf-
weist, beispielsweise eine Anschlussbuchse für ein
Ethernet-Kabel. Durch das Vorhandensein einer Einheit
zumEmpfangen von Daten aus dem Internet besteht die
Möglichkeit, dass die Kontrolleinheit die Daten, die die
wiederzugebende Audioinformation in einem bestimm-
ten Datenformat enthalten, aus dem Internet herunter-
lädt. Auf diese Weise kann die Vorrichtung eine Audio-
information abspielen, die nicht in der Vorrichtung ge-
speichert war, bevor der Sensor innerhalb des Bereichs
seiner Umgebung eine bestimmte Eigenschaft oder eine
bestimmte Änderung einer Eigenschaft dieser Umge-
bung feststellt oder die Kontrolleinheit eine bestimmte
Änderung der von dem Sensor festgestellten Eigen-
schaft feststellt. Dabei kann die Kontrolleinheit derart
ausgebildet sein, dass sie die Daten aus dem Internet
empfängt und in einem Speicher dauerhaft ablegt und
das Ansteuern des Lautsprechers zur Wiedergabe der
Audioinformation auf Grundlage der in dem Speicher
abgelegten Daten erfolgt. Ergänzend ist es denkbar,
dass die Kontrolleinheit die aus dem Internet empfang-
enen Daten unmittelbar dazu verwendet, um den Laut-
sprecher zur Wiedergabe einer Audioinformation anzu-
steuern (sog. Streaming), wobei diese Ausführungsform
auch das temporäre Zwischenspeichern der aus dem
InternetempfangenenDaten ineinemZwischenspeicher
umfassen kann.
[0028] Bei Ausführungsformen, die die Daten, die die
Audioinformationen in einem bestimmten Datenformat
enthalten, aus dem Internet empfangen, ist es beispiels-
weise denkbar, dass die Kontrolleinheit in einem Spei-
cher eine bestimmte Serveradresse eines mit dem Inter-
net verbundenen Servers vorhält und in einem Speicher
eine Tabelle vorhält, in der eine jeweils bestimmte Eigen-
schaft oder eine jeweils bestimmte Änderung einer Ei-
genschaft einer jeweiligen Identifikationsnummer zuge-
ordnet wird. Die Kontrolleinheit ist in einer solchen Aus-
führungsformdanndazuausgebildet, umbeimErkennen
der bestimmten Eigenschaft, bzw. der bestimmten Än-
derung der Eigenschaft mit dem konkreten Server zu
kommunizieren und unter Rückgriff auf die der bestimm-
ten Eigenschaft, bzw. der bestimmten Änderung der
Eigenschaft zugeordneten Identifikationsnummer von
dem Server einen bestimmten Datensatz herunterzula-
den und für das Ansteuern des Lautsprechers zur Wie-
dergabe der sich aus diesen Daten ergebenden Audio-
information zu verwenden. Beispielsweise können auf
dem Server Musiktitel als Daten in einem bestimmten
Datenformat abgespeichert werden, wobei der jeweilige
Musiktitel, bzw. die diesen Musiktitel enthaltenen Daten
auf demServer unter einembestimmten Identifikationsc-
ode hinterlegt sind. In einer bevorzugten Ausführungs-
form enthält die erfindungsgemäße Vorrichtung bereits
eine Zuordnungstabelle, die bestimmte Eigenschaften,
bzw. Änderungen der Eigenschaften des Bereichs der

Umgebung des Sensors einigen, einer Mehrzahl oder in
einer bevorzugten Ausführungsform sogar allen Identi-
fikationsnummern zuordnet, die auch auf der Datenbank
des Servers verwendet werden. Damit wird die Kontroll-
einheit in die Lage versetzt, gezielt Datensätze von dem
Server herunterzuladen. Alternativ ist es denkbar, dass
die Kontrolleinheit dazu ausgebildet ist, eine die festge-
stellte bestimmte Eigenschaft, bzw. eine die festgestellte
bestimmte Änderung der Eigenschaft enthaltende Infor-
mation an einen bestimmten Server zu übermitteln, der
mit dem Internet verbunden ist. Die Zuordnung der er-
kannten bestimmten Eigenschaft, bzw. der erkannten
bestimmtenÄnderungderEigenschaft zueinerbestimm-
ten Audioinformation kann dann auf dem Server erfol-
gen. Die Kontrolleinheit ist dann dazu ausgebildet, von
dem Server Daten zu empfangen, die die wiederzuge-
bende Audioinformation enthalten. Der Server übermit-
telt die Daten an die erfindungsgemäße Vorrichtung, die
er der ihmvon der Kontrolleinheit übermittelten bestimm-
ten Eigenschaft, bzw. der ihm von der Kontrolleinheit
übermittelten bestimmten Änderung der Eigenschaft zu-
geordnet hat. DieseAusführungsform vermeidet dieNot-
wendigkeit des Vorhaltens einer Zuordnungstabelle in
der erfindungsgemäßen Vorrichtung und erhöht damit
die Flexibilität des Empfangs bestimmter, die Audioinfor-
mation enthaltender Daten auf Grundlage einer be-
stimmten, festgestellten Eigenschaft, bzw. einer be-
stimmten festgestellten Änderung einer Eigenschaft
des Bereichs der Umgebung des Sensors. Eine solche
Ausführungsform erlaubt es beispielsweise, die Anzahl
der auf dem Server bereitgestellten Datensätze zu erhö-
hen, ohne dass eine Zuordnungstabelle in der Kontroll-
einheit der erfindungsgemäßen Vorrichtung angepasst
werden müsste.
[0029] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Kontrolleinheit dazu ausgebildet, den Lautsprecher zur
Wiedergabe der Audioinformation unmittelbar anzu-
steuern. Insbesondere bevorzugt müssen der Kontroll-
einheit zum Ansteuern des Lautsprechers zur Wieder-
gabe der Audioinformation keine weiteren Startsignale
zugeführt werden. Es ist hierbei allerdings denkbar, dass
die Kontrolleinheit die Ansteuerung des Lautsprechers
zur Wiedergabe der Audioinformation durch ein Verzö-
gerungsglied verzögert.
[0030] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die erfindungsgemäße Vorrichtung kein Bedienelement
auf, mit dem ein Bediener das Ansteuern des Lautspre-
chers zur Wiedergabe der Audioinformation durch die
Kontrolleinheit beeinflussen könnte, wenn der Sensor
innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine bestimm-
te Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung einer Ei-
genschaft dieser Umgebung feststellt oder die Kontroll-
einheit eine bestimmte Änderung der von dem Sensor
festgestellten Eigenschaft feststellt. Bei dieser Ausfüh-
rungsform ist es denkbar, dass Bedienelemente vorge-
sehen sind, um der Kontrolleinheit andere Befehle, als
die für das erstmalige Ansteuern des Lautsprechers zur
Wiedergabe der Audioinformation zukommen zu lassen,
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beispielsweiseBedienelemente zumEinstellender Laut-
stärke der Wiedergabe der Audioinformation über den
Lautsprecher.
[0031] Erfindungsgemäss sind Bedienelemente vor-
gesehen, um bei der Wiedergabe einer Audioinforma-
tion, die aufgrund von Daten eines Datensatzes mit ge-
trennt auslesbaren Datenfolge erfolgt, von einem ersten
Kapitel zu einem nächsten Kapitel zu springen. Auch ist
es bei dieser Ausführungsform denkbar, dass ein Be-
dienelement vorgesehen ist, mit dem ein Bediener nach
dem erstmaligen Ansteuern des Lautsprechers zur Wie-
dergabe der Audioinformation durch die Kontrolleinheit
die Wiedergabe unterbrechen kann. In einer bevorzug-
ten Ausführungsform ist deshalb zwar ein Bedienele-
ment vorgesehen.DieKontrolleinheit kann in dieserAus-
führungsform jedoch den Lautsprecher zur Wiedergabe
der Audioinformation allein dadurch ansteuern, dass der
Sensor innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine
bestimmte Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung
einer Eigenschaft dieser Umgebung feststellt und ohne
dass ein Bediener das Bedienelement bedient.
[0032] In einer alternativen Ausführungsformweist die
Vorrichtung ein Bedienelement auf und ist die Kontroll-
einheit derart ausgelegt, dass die Kontrolleinheit den
Lautsprecher zur Wiedergabe der Audioinformation erst
dann ansteuert, wenn die Kontrolleinheit ein vorbe-
stimmtes Signal von diesem Bedienelement erhält. Bei-
spielsweise kann dieses Bedienelement den Startbefehl
zur Ansteuerung des Lautsprechers zurWiedergabe der
Audioinformation geben. In einer besonders bevorzug-
ten Ausführungsform ist dieser Startbefehl jedoch der
einzige Startbefehl, der zum Start der Ansteuerung des
Lautsprechers zur Wiedergabe der Audioinformation
notwendig ist. Insbesondere bevorzugt ist es bei dieser
Ausführungsform nicht vorgesehen, dass mit diesem
oder einem weiteren Bedienelement weitere Befehlssig-
nale erzeugt werden, die der Kontrolleinheit zugeführt
werden müssen, bevor diese den Lautsprecher zur Wie-
dergabe der Audioinformation ansteuert. Insbesondere
bevorzugt sind keine Bedienelemente vorgesehen, mit
denen aus einer Mehrzahl von in einem Speicher der
Vorrichtung hinterlegten Daten für Audioinformationen
ein Datensatz zur Wiedergabe ausgewählt wird. Insbe-
sondere bevorzugt wird bei dieser Ausführungsform der
wiederzugebende Datensatz allein auf Grundlage der
durch den Sensor festgestellten bestimmten Eigen-
schaft, bzw. der durch den Sensor festgestellten be-
stimmten Änderung der Eigenschaft des Bereichs der
Umgebung desSensors, bzw. aufGrundlage der von der
Kontrolleinheit festgestellten bestimmten Änderung der
von dem Sensor festgestellten Eigenschaft ausgewählt.
Eine solcheAusführungsform vereinfacht die Bedienung
insbesondere imVergleichzuausdemStandderTechnik
bekanntenMP3-Spieler, bei denenzurWiedergabeeiner
bestimmten Audioinformation die Audioinformation zu-
nächst aus einer Liste ausgewählt werden muss.
[0033] In einerbevorzugtenAusführungsformkanndie
Kontrolleinheit derart ausgebildet sein, dass sie die An-

steuerungdesLautsprechers zurWiedergabederAudio-
information unterbricht, sobald der Sensor innerhalb des
Bereichs seiner Umgebung die bestimmte Eigenschaft
oder die bestimmteÄnderungderEigenschaft nichtmehr
feststellt, bzw. die Kontrolleinheit die bestimmte Ände-
rungder vondemSensor festgestelltenEigenschaft nicht
mehr feststellt. Die Unterbrechung kann insbesondere
bevorzugt sofort, zeitverzögert oder durch eine graduelle
Reduktion der Lautstärke bewirkt werden. Dadurch kann
beispielsweise bewirkt werden, dass wenn ein in einer
bevorzugten Ausführungsform verwendeter RFID-
Transponder aus dem Bereich der Umgebung des Sen-
sors entfernt wird, die Wiedergabe der Audioinformation
unterbrochenwird. Alternativ ist es denkbar, die Kontroll-
einheit derart auszugestalten, dass die Wiedergabe der
Audioinformation fortgeführt wird, selbst wenn der Sen-
sor innerhalb des Bereichs seiner Umgebung die be-
stimmte Eigenschaft oder die bestimmte Änderung der
Eigenschaft nicht mehr feststellt, bzw. die Kontrolleinheit
die bestimmte Änderung der von dem Sensor festge-
stellten Eigenschaft nicht mehr feststellt.
[0034] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung eine Antenne für einWireless Local Area
Network (WLAN) auf, die ausgeschaltet werden kann.
Insbesondere wenn die erfindungsgemäße Vorrichtung
zur Wiedergabe der Audioinformation von Kindern ver-
wendet werden soll, kann ein Interesse daran bestehen,
die im Umfeld des Kindes erzeugten elektromagneti-
schen Wellen zu reduzieren. Hierfür kann es zweckmä-
ßig sein, die WLAN-Antenne auszuschalten.
[0035] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
erfindungsgemäße Vorrichtung würfelförmig ausgebil-
det. Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann auch an-
dere Formen aufweisen, beispielsweise kugelförmig
oder kann beispielsweise die Form von bei Kindern be-
sonders bevorzugten, größeren Objekten einnehmen,
wie beispielsweise die Form eines Schiffs, einer Loko-
motive, eines Hauses oder eines Tiers, wie beispiels-
weise eines Elefanten.
[0036] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung eine Aufnahme für einen Kennungsträ-
ger auf, die optisch, haptisch und/oder durch eine Ab-
setzung in der Oberfläche, beispielsweise eine Mulde
oder Erhöhung, kenntlich gemacht ist. Die Vorrichtung
sieht vor, den Kennungsträger magnetisch lösbar zu
fixieren. Wie nachstehend im Zusammenhang mit dem
erfindungsgemäßenSystemnäherbeschrieben,wirddie
erfindungsgemäße Vorrichtung insbesondere bevorzugt
als Teil eines Systems eingesetzt, bei dem die Vorrich-
tung mit einem Kennungsträger zusammenwirkt, bei der
derKennungsträger eineEigenschaft hat, die derSensor
feststellen kann, wenn sich der Kennungsträger inner-
halb des Bereichs der Umgebung des Sensors befindet,
oder der Kennungsträger eine Eigenschaft der Umge-
bung des Sensors ändert und der Sensor diese Ände-
rung feststellen kann. Wird die erfindungsgemäße Vor-
richtung mit einer kenntlich gemachten Aufnahme aus-
gebildet, sobesteht dieMöglichkeit, denKennungsträger
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in dieser Aufnahme zu positionieren. Durch das Vorse-
hen einer Aufnahme kann ferner ein Bereich abgegrenzt
werden, innerhalb dessen der Sensor ausgelegt ist, um
in diesem Bereich seiner Umgebung eine bestimmte
Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung einer Eigen-
schaft festzustellen. Das Vorsehen einer Aufnahme er-
möglicht es, die erfindungsgemäße Vorrichtung in einer
bevorzugten Ausführungsform so auszulegen, dass der
Sensor die Eigenschaft seiner Umgebung nur in dem
Bereich der Aufnahme feststellen kann, bzw. die Ände-
rung einer Eigenschaft dieser Umgebung nur in dem
Bereich der Aufnahme feststellen kann. Damit kann eine
unerwünschte Fehlbedienung ausgeschlossen werden.
Bei dem nachstehend näher beschriebenen erfindungs-
gemäßen System kann der Sensors sogar so ausgelegt
werden, dass die Kontrolleinheit den Lautsprecher zur
Wiedergabe einer Audioinformation nur dann ansteuert,
wenn der Kennungsträger in der Aufnahme positioniert
wird.
[0037] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung ein Bedienelement in Form einer Wippe
auf, mit dem die Lautstärke der Wiedergabe der Audio-
information beeinflusst werden kann, indemdieWippe in
einer ersten Stellung ein erstes Signal an die Kontroll-
einheit sendet, beispielsweise ein Signal zum Erhöhen
der Lautstärke der Wiedergabe der Audioinformation,
und die Wippe in einer zweiten Stellung ein zweites
Signal an die Kontrolleinheit sendet, beispielsweise ein
Signal zur Reduktion der Lautstärke derWiedergabe der
Audioinformation. Ferner kann eine solche Wippe eine
neutrale Mittelstellung aufweisen, in der kein die Laut-
stärke beeinflussendes Signal an die Kontrolleinheit ge-
sendet wird. Alternativ ist es denkbar, dass die Vorrich-
tung ein erstesBedienelement aufweist,mit demSignale
zum Erhöhen der Lautstärke der Wiedergabe der Audio-
information an die Kontrolleinheit übermittelt werden
können, und die Vorrichtung ein zweites Bedienelement
aufweist, mit dem Signale zur Reduktion der Lautstärke
der Wiedergabe der Audioinformation an die Kontroll-
einheit gesendet werden können. In einer besonders
bevorzugten Ausführungsform ist das die Erhöhung
der Lautstärke beeinflussende Bedienelement größer
ausgebildet, als das die Reduktion der Lautstärke der
Wiedergabe der Audioinformation beeinflussende Be-
dienelement. In einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform weisen die beiden Bedienelemente die Form
von Ohren auf, die an einem Gehäuse eines Grundkör-
pers der Vorrichtung angebracht sind, beispielsweise
von dem Gehäuse abstehen. Die ohrenförmigen Bedie-
nelemente können das von ihnen zu erzeugende Signal
zur Beeinflussung der Lautstärke der Wiedergabe der
AudioinformationbeiDurchführeneinerDruckbewegung
oderKnickbewegung abgeben.Das hat denVorteil, dass
derBenutzer dieFunktion derBedienelementeerkennen
kann, ohne auf Sprachkenntnisse angewiesen zu sein.
[0038] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die erfindungsgemäße Vorrichtung ein Display auf. Die-
ses Display kann insbesondere eine E-Ink-Anzeige sein.

Das Display kann auch ein berührungsempfindliches
Display sein. Ergänzend oder alternativ kann die Vor-
richtung eine LED oder eine Sequenz von LEDs auf-
weisen.
[0039] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung einen Näherungssensor, einen Bewe-
gungssensor (Beschleunigungssensor), einen Sensor
für Umgebungslicht, einen Feuchtigkeitssensor, einen
Neigungssensor, einen GPS-Sensor und/oder einen gy-
roskopischen Sensor auf. Derartige Sensoren erlauben
es, weitere Bedienbefehle für die Kontrolleinheit zu er-
zeugen. Beispielsweise kann eine derart ausgebildete
Vorrichtung ein Schütteln erkennen und daraus ein Be-
diensignal für die Kontrolleinheit erzeugen. Beispiels-
weise kann ein Schütteln der Vorrichtung dazu einge-
setzt werden, Daten verschiedener Audioinformationen
in zufälliger Reihenfolge wiederzugeben. Ebenso kann
eine derart ausgebildete Vorrichtung erkennen, ob von
links oder von rechts ein leichter Schlag auf die Vor-
richtung ausgeübt wird. Dies kann beispielsweise dazu
eingesetzt werden, innerhalb eines Datensatzes zu dem
nächsten Kapitel oder zu einem vorherigen Kapitel zu
springen. Ebenso kann eine derart ausgestaltete Vor-
richtung erkennen, ob sie geworfen wird. Auch hieraus
können Bediensignale erzeugt werden.
[0040] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung einen Sensor auf, der ein von dem Ab-
stand zwischen einem in dem Bereich der Aufnahme
platzierten Objekt und der Aufnahme abhängiges Signal
erzeugen kann, beispielsweise einen UltraschallSensor.
Dadurch wird es möglich, in einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Vorrichtung die Ansteuerung des Laut-
sprechers von diesem Signal abhängig zu machen, bei-
spielsweise davon, dass das Objekt die Aufnahme be-
rührt oder fast berührt. Des Weiteren wird dadurch in
einer ergänzenden oder alternativen Ausführungsform
ermöglicht, auf eine Veränderung des Abstands hin wei-
tere Bedienbefehlen zu erzeugen. Beispielsweise kann
ein kurzes Entfernen und wieder Abstellen des Objekts
dazu eingesetzt werden, innerhalb einesDatensatzes zu
dem nächsten Kapitel zu springen.
[0041] Eine derart ausgerichtete Vorrichtung kann er-
kennen, ob sie vertikal gekipptwird oder ob sie horizontal
gekippt wird. Auch diese Signale können zum Erzeugen
von Bediensignälen für die Kontrolleinheit eingesetzt
werden. Beispielsweise kann ein vertikales Kippen zu
einem Navigieren innerhalb einer Wiedergabeliste ein-
gesetzt werden, während ein horizontales Kippen einen
Wechsel zwischen Applikationen ermöglicht.
[0042] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die erfindungsgemäße Vorrichtung einen Datenan-
schluss, beispielsweise einen USB-Anschluss auf. Über
einensolchenAnschlusskannbeispielsweiseein ineiner
bevorzugten Ausführungsform als Teil der Vorrichtung
vorgesehener Speicher mit Audioinformationen enthal-
tenden Daten belegt werden. Ebenso ist es möglich, die
erfindungsgemäße Vorrichtung über einen solchen An-
schluss mit einem Computer zu verbinden, beispiels-
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weise um die Software der Vorrichtung zu konfigurieren.
[0043] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Vorrichtung mit Schaumstoff oder einem anderen elasti-
schen Material ummantelt. Insbesondere bevorzugt ist
die erfindungsgemäße Vorrichtung vollständig mit
Schaumstoff oder einem anderen elastischen Material
ummantelt, bzw. bei einer Ausführungsform mit einem
Display nur in dem Bereich des Displays nicht mit
Schaumstoff oder einem elastischen Material umman-
telt. Die Ummantelung schützt zum einen die weiteren
Bauelemente der Vorrichtung. Zum anderen schützt die
Ummantelung Kinder vor Verletzungen.
[0044] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die erfindungsgemäße Vorrichtung einen Energiespei-
cher, insbesondere eine Batterie, insbesondere bevor-
zugt eine wiederaufladbare Batterie auf. In einer bevor-
zugten Ausführungsform ist die erfindungsgemäße Vor-
richtung derart ausgebildet, dass die Batterie drahtlos
aufgeladen werden kann, beispielsweise mittels indukti-
ver Energieübertragung. Dies bietet den Vorteil, dass die
Ladestation kindgerecht ausgebildet werden kann, bei-
spielsweise in Form einer Ladeschale, in die die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung zum Aufladen allein gelegt
werden muss. Dadurch wird vermieden, dass Kinder
elektrische Kabel handhaben müssen, um die Batterie
der erfindungsgemäßen Vorrichtung aufzuladen.
[0045] In einerbevorzugtenAusführungsformkanndie
erfindungsgemäße Vorrichtung Licht erzeugen, bei-
spielsweise um als Nachtlicht zu funktionieren.
[0046] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die erfindungsgemäße Vorrichtung ein Gehäuse auf, in
demder Sensor so angeordnet ist, wobei der Bereich der
Umgebung des Sensors, in dem der Sensor eine Eigen-
schaft oder eine Änderung einer Eigenschaft dieser Um-
gebung feststellen kann, sich nicht weiter als 1m, insbe-
sondere bevorzugt nicht weiter als 150mm, insbesonde-
re bevorzugt nicht weiter als 100 mm, insbesondere be-
vorzugt nicht weiter als 50 mm, insbesondere bevorzugt
nicht weiter als 10 mm, insbesondere bevorzugt nicht
weiter als 5 mm über eine Oberfläche des Gehäuses
hinaus erstreckt. Dies bietet den Vorteil, dass die Eigen-
schaft, bzw. die Änderung der Eigenschaft, die der Sen-
sor feststellen soll, damit die Kontrolleinheit den Laut-
sprecher zur Wiedergabe der Audioinformation an-
steuert, nur in einem engen Bereich um das Gehäuse
der Vorrichtung erkannt wird. Dies vermeidet Fehlbe-
dienungen.
[0047] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Vorrichtung aus nicht oder schwer brennbarem Material
hergestellt.
[0048] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung ein Mikrofon oder eine Anschlussmög-
lichkeit für eingehende Audiosignale, beispielsweise von
einem Mikrofon auf. Dies ermöglicht es, die Vorrichtung
mit Sprache zu steuern oder Aufnahmen zu machen.
[0049] Insbesondere bevorzugt kann die Vorrichtung
über eine WLAN-Antenne in ein Wireless Local Area
Network eingebunden sein und über dieWLAN-Antenne

Steuerbefehle empfangen, beispielsweise über ein
Smartphone oder einen PC gesteuert werden. Diese
Steuerbefehle sind in einer bevorzugten Ausführungs-
form keine Steuerbefehle, mit der Benutzer den Beginn
der Wiedergabe der Audioinformation beeinflussen
kann. Ebenso kann die erfindungsgemäße Vorrichtung
dazu ausgebildet sein, über eine Fernbedienung bedient
zu werden.
[0050] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die erfindungsgemäße Vorrichtung eine Kamera auf.
Wird die erfindungsgemäße Vorrichtung beispielsweise
als Nachtlicht ausgebildet, so kann die Kamera eine
Überwachungsfunktion für das neben der Vorrichtung
liegendeKindübernehmen, indemdieKamerabeispiels-
weise von einem Smartphone aus angesteuert werden
kann und das von der Kamera aufgenommene Bild auf
einemDisplay wie einem Fernseher, einem Smartphone
oder anderem mobilen Display wiedergegeben werden
kann. Ergänzend oder alternativ kann die von einem
Mikrofon aufgenommenebzw. die durch eineAnschluss-
möglichkeit eingespeiste Audioinformation auf diesem
Wege auf einen Lautsprecher oder Smartphone wieder-
gegeben werden.
[0051] Ebenso ist es möglich, dass eine über eine
WLAN-Antenne in ein Wireless Local Area Network ein-
gebundene Vorrichtung die wiederzugebende Audioin-
formation anandereTeilnehmer desNetzwerks übergibt,
beispielsweise an einen Fernseher oder einen anderen
Lautsprecher streamt.
[0052] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Betriebssystem der Kontrolleinheit Firefox OS. In einer
bevorzugtenAusführungsformkann dasBetriebssystem
der Kontrolleinheit durch Updates aktualisiert werden.
[0053] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Kontrolleinheit dazu ausgebildet, Informationen über die
Ansteuerung des Lautsprechers zu ermitteln und zu
dokumentieren, beispielsweise die Häufigkeit, mit der
bestimmte Audioinformationen abgespielt wurden oder
die Reihenfolge, mit der bestimmte Audioinformationen
abgespielt wurden. Insbesondere bevorzugt ist die Vor-
richtung dazu ausgebildet, derartige Informationen an
einen Server zu kommunizieren.
[0054] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung Mittel auf, um einen nachstehend be-
schriebenen Kennungsträger mit Strom zu versorgen,
bevorzugt ohne elektrischen Kontakt, beispielsweise per
Induktion.
[0055] Das erfindungsgemäße System weist eine er-
findungsgemäßeVorrichtung undeinenKennungsträger
auf, wobei der Kennungsträger eine Eigenschaft hat, die
der Sensor feststellen kann, wenn sich der Kennungs-
träger innerhalb des Bereichs der Umgebung des Sen-
sors befindet, oder der Kennungsträger eineEigenschaft
der Umgebung des Sensors ändert. Grundgedanke des
erfindungsgemäßen Systems ist es, dass die Kontroll-
einheit den Lautsprecher zur Wiedergabe einer Audioin-
forrriation dann ansteuert, wenn ein bestimmter Ken-
nungsträger in den Bereich der Umgebung des Sensors
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gebracht wird, in dem der Sensor eine Eigenschaft, bzw.
eine Änderung einer Eigenschaft feststellen kann. Dabei
soll in einer besonders bevorzugten Ausführungsform
aber bereits das Verbringen des Kennungsträgers in
diesen Bereich das Ansteuern des Lautsprechers zur
Wiedergabe der Audioinformation auslösen, ohne dass
weitere Bedienbefehle erzeugt werden müssen.
[0056] DiesesGrundkonzept des erfindungsgemäßen
Systems vereinfacht die Bedienung von Vorrichtungen
zurWiedergabevonAudioinformationenerheblich.Es ist
nun nicht mehr notwendig, zerkratzbare CDs zu hand-
haben, wie das bei den aus der Praxis bekannten CD-
Spielern notwendig ist, oder die bei den aus der Praxis
bekanntenMP3-Spielern zur Ansteuerung der Lautspre-
cher zur Wiedergabe einer Audioinformation notwendi-
gen, komplexen Bediensequenzen von Bedienelemen-
ten zu erlernen. In der einfachsten Ausführungsform der
Erfindung reicht es aus, den Kennungsträger in den Be-
reich der Umgebung des Sensors zu verbringen, in dem
der die Eigenschaft oder eine Änderung der Eigenschaft
feststellen kann, unddamit automatischdieAnsteuerung
desLautsprechers zurWiedergabederAudioinformation
durch die Kontrolleinheit auszulösen.
[0057] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Kennungsträger einen RFID-Transponder auf oder
eine Antenne, mit der eine modulierte Welle abgestrahlt
und/oder empfangen werden kann. Dadurch kann der
erfindungsgemäße Kennungsträger beispielsweise der-
art ausgestaltet werden, dass er mit der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung über den Bluetooth-Standard oder
über den NFC-Standard kommunizieren kann. Beson-
ders der Einsatz dieser Technologien erlaubt eineVielfalt
von Kommunikationsmöglichkeiten zwischen dem Ken-
nungsträger und der Vorrichtung. Insbesondere erlaubt
der Einsatz dieser Technologien das Erkennen einer
Vielzahl von Kennungen. Dadurch wird es für die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung möglich, aus einer Vielzahl
von Audioinformationen die Audioinformation auszu-
wählen, die wiedergegeben werden soll, beispielsweise
wenn jede wiederzugebende Audioinformation ihre ei-
gene Kennung zugeordnet bekommt, beispielsweise in
einer in der erfindungsgemäßen Vorrichtung oder auf
einem Server abgelegten Zuordnungstabelle.
[0058] Alternativ ist es denkbar, dass der Kennungs-
träger beispielsweise einen Magneten aufweist, der ein
Magnetfeld einer bestimmten Stärke erzeugt, wenn der
Kennungsträger in den Bereich der Umgebung des Sen-
sors verbracht wird. Ebenso kann ein Magnet dazu ver-
wendet werden, einMagnetfeldmit einer Feldrichtung zu
erzeugen, die von einer Vorzugsrichtung abweicht.
[0059] Erfindungsgemäß weist der Kennungsträger
einen Magneten auf und weist die Vorrichtung eine Flä-
che auf, an der der Magnet anhaften kann. Alternativ
weist die Vorrichtung einen Magneten auf und der Ken-
nungsträger eine Fläche, mit der der Kennungsträger an
demMagneten anhaften kann. Dadurch können die Vor-
richtungundderKennungsträger lösbarmiteinander ver-
bunden werden. Dies erlaubt es, die Vorrichtung zu be-

wegen, ohne dass der Kennungsträger eine bestimmte
Relativposition relativ zur Vorrichtung verliert.
[0060] In einer bevorzugten Ausführungsform hat der
Kennungsträger die Form einer Figur, insbesondere die
Form einer menschlichen Figur oder einer Tierfigur oder
einer Phantasiefigur. Insbesondere bevorzugt weist der
Kennungsträger die Form einer Figur mit Füßen auf.
Insbesondere bevorzugt ist bei einem Kennungsträger
mit der Form einer Figur mit Füßen der Magnet in den
Füßen der Figur angeordnet, so dass die Figur auf der
erfindungsgemäßen Vorrichtung stehen kann.
[0061] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Kennungsträger nach Art einer Figur ausgebildet, weist
aber keinen Sockel auf, auf dem die Figur steht.
[0062] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Kennungsträger nicht mechanisch mit der Vorrichtung
fixierbar. Insbesondere bevorzugt weisen die Vorrich-
tung und der Kennungsträger kein System aus Stecker
und Buchse auf, mit der der Kennungsträger mit der
Vorrichtung verbunden werden könnte.
[0063] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Kennungsträger so ausgestaltet, dass der Bediener ihn
aufgrund seiner Form, Farbgebung,Oberflächenstruktur
und/oder seinem Material mit einer bestimmten Audio-
information assoziieren kann, und dass beim Verbringen
in den Bereich der Umgebung des Sensors, in dem
dieser eine Eigenschaft oder eine Änderung einer Eigen-
schaft dieserUmgebung feststellen kann, dasAnsteuern
des Lautsprechers zur Wiedergabe einer Audioinforma-
tion ausgelöst wird, die inhaltlich im Zusammenhang mit
der Assoziation des Benutzers steht. Er kann beispiels-
weise nach Art einer Figur ausgebildet sein und die
Wiedergabe einer Audioinformation auslösen, die in Ver-
bindung mit der Form der Figur steht. Beispielsweise
kann die Figur die Form vonBenjaminBlümchen® haben
und die wiedergegebene Audioinformation eine Hörge-
schichte mit Benjamin Blümchen als Protagonisten sein.
Ebenso ist es denkbar, dass der Kennungsträger indivi-
duell angepasst werden kann. Beispielsweise kann der
Kennungsträger als Figur ausgebildet sein, die der Form
einerPersondesnäherenUmfeldseineranderenPerson
ähnelt und die wiedergegebene Audioinformation eine
von dieser Person vorher aufgenommeneAudioinforma-
tion sein. Ebenso ist es denkbar, dass der Kennungs-
träger die Form einer Figur hat, die einemWissenschaft-
ler ähnelt, und die Audioinformation Inhalte des von dem
Wissenschaftler Herausgefundenen haben. Weiter ist
denkbar, dass die Figur einem Komponisten oder Inter-
preten ähnelt, und die Audioinformation Inhalte von die-
sem Komponisten oder Interpreten enthält. Es ist denk-
bar, dass ein Kennungsträger die Audioinformationen zu
einem Musikstück, einer Sammlung von Musikstücken
(Album) oder einer Playlist auslöst.
[0064] In einer ergänzenden oder alternativen Ausfüh-
rungsform ist der Kennungsträger als Aufkleber oder
Modul ausgestaltet, das an anderen Objekten befestigt
werden kann.
[0065] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
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Kennungsträger so ausgebildet, dass die auf ihm ge-
speicherten Daten verändert werden können. In einer
anderen bevorzugten Ausführungsform ist der Ken-
nungsträger so ausgebildet, dass die auf ihm gespei-
cherten Daten nicht verändert werden können. In einer
weiteren bevorzugten Ausführungsform ist der Ken-
nungsträger so ausgebildet, dass die auf ihm gespei-
cherten Daten nur einmal verändert werden können,
danach nicht mehr. In einer bevorzugten Ausführungs-
form ist ein zunächst veränderbarer Kennungsträger so
ausgestaltet, dass er durch eine bestimmte Bearbeitung
zu einem unveränderbaren Kennungsträger werden
kann, bevorzugt so, dass er nicht wieder zu einem ver-
änderbaren Kennungsträger zurückverwandelt werden
kann.DieBearbeitung kannbevorzugtmechanischer Art
sein, etwa Durchtrennung oder Verbindung bestimmter
elektrischer Leitungen. In ergänzendenoder alternativen
Ausführungsformen kann die Bearbeitung durch sicht-
bares Licht, durch unsichtbare elektromagnetische Wel-
len (wie beispielsweise Funksignale, ultraviolettes Licht)
durch einen magnetischen, elektrischen und/oder durch
einen thermischen Impuls erfolgen. In einer bevorzugten
Ausführungsform ist derKennungsträger soausgebildet,
dass er sich mit einem Klick-Mechanismus in oder an
anderen Gegenständen, wie beispielsweise einer Figur,
befestigen lässt. Nach diesemVorgang kann derGegen-
stand insgesamt als Kennungsträger angesehen wer-
den. In einer besonders bevorzugten Ausführungsform
ist der Kennungsträger so ausgestaltet, dass er durch
eine mechanische Bearbeitung unveränderbar gemacht
werden kann, die mit der Bewegung zur Betätigung des
Klick-Mechanismus’ zur Verbindung des Kennungsträ-
gers mit einem Gegenstand kombiniert werden kann,
beispielsweise so, dass die Bearbeitung gleichzeitig
mit dem Einklicken in den Gegenstand erfolgen kann.
[0066] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Kennungsträger soausgebildet, dasserper Induktionmit
Strom zum Betrieb von aktiven elektronischen Bauteilen
versorgt werden kann. In einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist der Kennungsträger so ausgebildet, dass
er aktive elektronische Bauteile enthält, die einen Daten-
speicher zur Verfügung stellen. Dieser Datenspeicher ist
bevorzugt nicht-flüchtig. In einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist der Datenspeicher so ausgebildet, dass
er eine Kennung und/oder Audioinformationen zur Ver-
fügung stellen kann, die Grundlage für die Veränderung
von Eigenschaften der Umgebung sein können. Indem
auf dem Kennungsträger gespeicherte Audioinformatio-
nen an die Vorrichtung übertragen werden, kann die
Vorrichtung eine Audioinformation abspielen, die nicht
in der Vorrichtung gespeichert war, bevor der Sensor
innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine bestimm-
te Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung einer Ei-
genschaft dieser Umgebung feststellt oder die Kontroll-
einheit eine bestimmte Änderung der von dem Sensor
festgestelltenEigenschaft feststellt. In einer bevorzugten
Ausführungsformweist der Kennungsträger aktive elekt-
ronische Bauteile auf, die zur Veränderung von Eigen-

schaften der Umgebung geeignet sind, die von einem
Sensor und einer Kontrolleinheit wieder in Daten umge-
setztwerden können. In einer bevorzugtenAusführungs-
form weist der Kennungsträger einen Prozessor auf. In
einer bevorzugten Ausführungsform weist der Ken-
nungsträger auch eine Datenempfangseinheit auf.
[0067] Ein Kennungsträger kann auch unabhängig
von dem Zweck, Audioinformationen wiederzugeben,
von Vorteil sein. Für Speicherung und Übertragung
von Daten allgemein kann eine Ausführungsform so
ausgestaltet sein, dass sie

- eine Antenne für elektromagnetische Wellen,
- ein aktives elektrisches Bauteil, das einen nicht-

flüchtigenDatenspeichermit Speicherplatz vonmin-
destens 1 Megabyte enthält,

- eine Sendeeinheit, die so ausgebildet ist, dass sie
Daten aus dem nicht-flüchtigen Datenspeicher über
die Antenne aussenden kann,

- eine Energieempfangseinheit, die Energie empfan-
gen und in ausreichend Strom umwandeln kann, um
den Datenspeicher und die Sendeeinheit mit Strom
zu versorgen, so dass für den Datensendevorgang
kein dauerhafter Energiespeicher benötigt wird, wo-
bei die Energieempfangseinheit von der Antenne
verschieden ist,

- eine Steuerungseinheit, die zum Auslesen von Da-
tenausdemDatenspeicher und zumAussendender
Daten über die Sendeeinheit bereit ist

aufweist. Insbesondere bevorzugt zeigt die Steuerungs-
einheit dieBereitschaft zumAuslesenvonDatenkontakt-
los an, sobald die Energieempfangseinheit dafür aus-
reichend Energie zur Verfügung stellt, und überträgt auf
kontaktlose Anforderung hin Daten aus dem Datenspei-
cher ganz oder teilweise über die Sendeeinheit. Die
vorstehend und nachstehend beschriebenen Aspekte
einzelner Ausführungsformen eines Kennungsträgers
lassen sich auch auf einen solchen allgemeinverwend-
baren Kennungsträger anwenden, wobei an die An-
steuerung eines Lautsprechers jeweils die Verarbeitung
oder Anzeige der auf dem Kennungsträger gespeicher-
tenDaten tritt. In einer bevorzugtenAusführungsformhat
der Datenspeicher einen Speicherplatz von mindestens
500 Megabyte, 1 Gigabyte oder 4 Gigabyte.
[0068] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Kennungsträger derart ausgebildet, dass er innerhalb
eines Bereichs der Umgebung des Sensors nur eine
bestimmte Eigenschaft oder nur eine bestimmte Ände-
rung einer Eigenschaft dieserUmgebung erzeugen kann
und somit nur bewirken kann, dass die Kontrolleinheit
den Lautsprecher zurWiedergabe einer bestimmten Au-
dioinformation ansteuert. In einer derartigen Ausfüh-
rungsform des Systems ist es vorgesehen, dass zusätz-
liche Kennungsträger beschafft bzw. vorgehalten wer-
den müssen, um zusätzliche Audioinformationen abzu-
spielen. Damit löst sich die Erfindung in dieser Ausfüh-
rungsform von dem bei MP3-Spielern des Standes der

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



15

23 EP 3 092 043 B2 24

TechnikhäufigwiederzufindendenPrinzip,möglichst vie-
le Funktionen, bzw. möglichst viele Audioinformationen
derart in einem Gerät zu vereinen, dass sie jeweils über
bestimmte Bedienfolgen aber ohne Hinzunahme weite-
rer Vorrichtungen abrufbar sind. Im Verhältnis zu derar-
tigenMP3-Spielern ist das erfindungsgemäße System in
der hier beschriebenen Ausführungsform aufwendiger
ausgestaltet, da eine Vielzahl von Kennungsträgern vor-
gehalten werden muss, um unterschiedliche Audioinfor-
mationen abzuspielen. Es hat sich jedoch gezeigt, dass
ein Bedarf für ein einfaches Bedienkonzept besteht, bei
dem die Zahl der vorzuhaltenden Kennungsträger zu
Gunsten des einfachen Abspielens der einen dem Ken-
nungsträger zugeordneten Audioinformation erhöht
wird. Beispielsweise erlaubt es diese Ausführungsform
ein Spielzeug-System aufzubauen, bei der figurenartig
ausgebildete Kennungsträger zwar jeweils nur dazu ge-
eignet sind, ein bestimmtes, ihnen zugeordnetes Musik-
stück oder eine bestimmte, ihnen zugeordnete gespro-
chene Geschichte zu identifizieren, die durch Ansteue-
rung des Lautsprechers des Spielzeugs abgespielt wird,
die Kinder aber durch Wahl der Figur und aufgrund des
vereinfachten Bedienkonzepts, das in bevorzugter Aus-
führungsform das sofortige Abspielen des Musikstücks,
bzw. der gesprochenen Geschichte erlaubt, sobald der
Kennungsträger innerhalb eines Bereichs der Umge-
bung des Sensors die entsprechende eine Eigenschaft
oder die entsprechende eine Änderung einer Eigen-
schaft dieser Umgebung erzeugt hat, selbst wählen kön-
nen, welchesMusikstück, bzw. welche gesprocheneGe-
schichte wiedergegeben werden soll. Die durch die Er-
zeugung der einen entsprechenden Eigenschaft oder
der einen entsprechenden Änderung einer Eigenschaft
dieser Umgebung kann zur Wiedergabe der Audioinfor-
mation einenDatensatzmit getrennt auslesbarenDaten-
folgen identifizieren, um beispielsweise durch den einen
Kennungsträger ein Hörbuch in Form von einzelnen
Kapiteln zu identifizieren und die einzelnen Kapitel eines
Hörbuchs ansteuerbar zu machen, bzw. die einzelnen
Folgeneiner Fortsetzungsgeschichte oder einer Serie zu
identifizieren.
[0069] Insbesondere bevorzugt hat der Kennungsträ-
ger kein Bedienelement, mit dem die Art beeinflusst
werden kann, mit der der Kennungsträger innerhalb ei-
nes Bereichs der Umgebung des Sensors eine Eigen-
schaft oder nur eine Änderung einer Eigenschaft dieser
Umgebung erzeugen kann. Diese Ausführungsform eig-
net sich besonders gut für Anwendungsfälle, in denen
der Kennungsträger derart ausgebildet ist, dass er inner-
halb einesBereichs derUmgebungdesSensors nur eine
bestimmte Eigenschaft oder nur eine bestimmte Ände-
rung einer Eigenschaft dieserUmgebung erzeugen kann
und somit nur bewirken kann, dass die Kontrolleinheit
den Lautsprecher zurWiedergabe einer bestimmten Au-
dioinformation ansteuert. Ergänzend oder alternativ
kann der Kennungsträger ein Bedienelement aufweisen,
mit der innerhalb des Bereichs der Umgebung des Sen-
sors nicht nur eine, sondern mehrere bestimmte Eigen-

schaften oder eine bestimmte Änderungen einer Eigen-
schaft dieserUmgebungerzeugen kann, die vomSensor
festgestellt werden undmit der die Kontrolleinheit die Art
der Wiedergabe der Audioinformation ändern kann, bei-
spielsweise die Lautstärke derWiedergabe oder Steuer-
ungsbefehle zur Auswahl des nächsten oder vorigen
Kapitels oder Musikstücks. So kann durch Betätigen
des Bedienelements des Kennungsträgers, beispiels-
weise durch das Drehen eines Arms oder eines Kopfs
eines als Figur ausgebildeten Kennungsträgers, die Art
der Wiedergabe der Audioinformation geändert werden,
beispielsweise die Lautstärke der Wiedergabe.
[0070] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Kennungsträger keine Energiespeicher, insbeson-
dere bevorzugt keine dauerhaften Energiespeicher wie
beispielsweise eine Batterie auf, insbesondere bevor-
zugt keine Energiespeicher mit Ausnahme eines Kon-
densators.
[0071] Ein Verfahren zur Wiedergabe einer Audioin-
formation wird mit einer Vorrichtung mit

- einem Lautsprecher oder einem Lautsprecheran-
schluss,

- einem Sensor, der innerhalb eines Bereichs seiner
Umgebung eine Eigenschaft oder eine Änderung
einer Eigenschaft dieser Umgebung feststellen
kann,

- einer Auflage, auf der ein Gegenstand dauerhaft
platziert werden kann, wobei der Sensor zumindest
in einem Bereich oberhalb der Auflage eine Eigen-
schaft oder eine Änderung einer Eigenschaft dieses
Bereichs feststellen kann, und/oder einer Befesti-
gung, an der ein Gegenstand dauerhaft befestigt
werden kann, wobei der Sensor zumindest in einem
Bereich benachbart der Befestigung eine Eigen-
schaft oder eine Änderung einer Eigenschaft dieses
Bereichs feststellen kann,

- einer Kontrolleinheit durchgeführt, wobei

bei dem die Kontrolleinheit den Lautsprecher oder den
Lautsprecheranschluss zur Wiedergabe einer Audioin-
formation, deren Wiedergabe insbesondere bevorzugt
mindestens 10s dauert, ansteuert, wenn der Sensor
innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine bestimm-
te Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung einer Ei-
genschaft dieser Umgebung feststellt oder wenn die
Kontrolleinheit eine bestimmte Änderung der von dem
Sensor festgestellten Eigenschaft feststellt.
[0072] Ein Verfahren zur Wiedergabe einer Bild‑, Vi-
deo‑ oder 3D-Information wird mit einer Vorrichtung mit

- einer Anzeige für eineBild‑, Video‑oder 3D-Informa-
tion oder einem Anschluss für eine solche Anzeige,

- einem Sensor, der innerhalb eines Bereichs seiner
Umgebung eine Eigenschaft oder eine Änderung
einer Eigenschaft dieser Umgebung feststellen
kann,

- einer Auflage, auf der ein Gegenstand dauerhaft
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platziert werden kann, wobei der Sensor zumindest
in einem Bereich oberhalb der Auflage eine Eigen-
schaft oder eine Änderung einer Eigenschaft dieses
Bereichs feststellen kann, und/oder einer Befesti-
gung, an der ein Gegenstand dauerhaft befestigt
werden kann, wobei der Sensor zumindest in einem
Bereich benachbart der Befestigung eine Eigen-
schaft oder eine Änderung einer Eigenschaft dieses
Bereichs feststellen kann,

- einer Kontrolleinheit durchgeführt,

bei dem die Kontrolleinheit die Anzeige oder den An-
schluss für die Anzeige zur Wiedergabe einer Bild‑,
Video‑ oder 3D-Information ansteuert, wenn der Sensor
innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine bestimm-
te Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung einer Ei-
genschaft dieser Umgebung feststellt oder wenn die
Kontrolleinheit eine bestimmte Änderung der von dem
Sensor festgestellten Eigenschaft feststellt.
[0073] Ein Verfahren zum Ausführen einer Software
wird mit einer Vorrichtung mit

- einem Prozessor, der die Software ausführen kann,
- einem Sensor, der innerhalb eines Bereichs seiner

Umgebung eine Eigenschaft oder eine Änderung
einer Eigenschaft dieser Umgebung feststellen
kann,

- einer Kontrolleinheit durchgeführt,
bei dem die Kontrolleinheit den Prozessor zum Aus-
führen der Software ansteuert, wenn der Sensor
innerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine be-
stimmte Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung
einer Eigenschaft dieser Umgebung feststellt oder
wenn die Kontrolleinheit eine bestimmte Änderung
der von dem Sensor festgestellten Eigenschaft fest-
stellt.

[0074] DerKennungsträger ist dazugeeignet,mit einer
erfindungsgemäßen Vorrichtung in einem erfindungsge-
mäßen System oder in einem erfindungsgemäßen Ver-
fahren eingesetzt zu werden.
[0075] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
lediglich Ausführungsformen der Erfindung darstellen-
den Zeichnung näher erläutert.
[0076] Darin zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zur Wiedergabe einer
Audioinformation und

Fig. 2 eine Frontalansicht auf ein aus einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung gemäß Fig. 1
und einem Kennungsträger bestehenden er-
findungsgemäßen System.

[0077] Die Fig. 1 zeigt die erfindungsgemäße Vorrich-
tung zur Wiedergabe einer Audioinformation. Die Vor-
richtung1weist einen inder perspektivischenAnsicht der
Fig. 1 nicht näher dargestellten Lautsprecher auf. Ferner

weist die Vorrichtung 1 an ihrer Oberseite 2 eineMulde 3
auf. Im Inneren der Vorrichtung 1, unterhalb der Mulde 3
ist ein (nicht näher dargestellter) Sensor angeordnet, der
innerhalb des Bereichs der Mulde 3 eine Eigenschaft
oder eine Änderung einer Eigenschaft dieser Umgebung
feststellen kann, nämlich einen passiven RFID-Trans-
ponder (vgl. Fig. 2) auslesen kann. Ferner weist die
Vorrichtung eine (nicht näher dargestellte) Kontrollein-
heit auf, die den Lautsprecher zur Wiedergabe einer
Audioinformation ansteuern kann, wenn der Sensor in-
nerhalb des Bereichs seiner Umgebung eine bestimmte
Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung einer Eigen-
schaft dieser Umgebung feststellt oder die Kontrollein-
heit eine bestimmte Änderung der von dem Sensor fest-
gestellten Eigenschaft feststellt.
[0078] Der Sensor ist derart innerhalb des Gehäuses
der Vorrichtung 1 angeordnet, dass der Bereich der Um-
gebung des Sensors, in dem der Sensor eine Eigen-
schaft oder eine Änderung einer Eigenschaft dieser Um-
gebung feststellen kann, sich nicht weiter als 100 mm
über die Grundfläche 4 der Mulde 3 nach oben hinaus
erstreckt.
[0079] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist ein
erstes, ohrenförmig ausgebildetes Bedienelement 5
und ein zweites, ebenfalls ohrenförmig ausgebildetes
Bedienelement 6 auf. Das Bedienelement 5 ist größer
ausgestaltet als das Bedienelement 6. Sowohl das Be-
dienelement 5 als auch das Bedienelement 6 können
relativ zu dem übrigen Gehäuse der Vorrichtung 1 eine
Kippbewegung vollziehen und in die in Fig. 1 dargestellte
Grundstellung zurückschwenken.
[0080] Fernerweist die Vorrichtung 1 einDisplay 7 auf.
[0081] Das in Fig. 2 dargestellte System weist neben
der inFig. 1 dargestelltenVorrichtungeinen inFormeiner
Figur ausgebildeten Kennungsträger 8 auf. Der als Figur
ausgebildete Kennungsträger 8 weist Beine 9 und Füße
und keinen Sockel auf, mit dem die Füße 9 fest ver-
bundenwären. In denFüßendesals Figur ausgebildeten
Kennungsträgers 8 sind (nicht näher dargestellte) Mag-
nete vorgesehen.Diese könnenmit unmittelbar unter der
Bodenfläche 4 der Mulde 3 angeordneten Magneten
oder Metallobjekten zusammenwirken, so dass der Ken-
nungsträger 8 auf der Bodenplatte 4 der Mulde 3 lösbar
festgehalten werden kann.
[0082] Die Bedienung des erfindungsgemäßen Sys-
tems erfolgt wie folgt:
Die Fig. 1 zeigt die erfindungsgemäße Vorrichtung in
einem Grundzustand, in der sie in der hier dargestellten
Ausführungsform keine Audioinformation wiedergibt.
Der Sensor überwacht dauerhaft oder periodisch den
Bereich der Mulde 3 daraufhin, ob dieser Bereich eine
bestimmte Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung
einer Eigenschaft aufweist. In der hier dargestellten Aus-
führungsform bewacht der Sensor den Bereich der Mul-
de 3 daraufhin, ob ein bestimmter RFID-Transponder in
den Bereich der Mulde verbracht wird. In der in die Fig. 1
dargestellten Betriebssituation ist dies nicht der Fall, so
dass die Vorrichtung 1 keine Audioinformation wieder-
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gibt.
[0083] Die Fig. 2 zeigt die Betriebssituation, in der das
erfindungsgemäße System durch Hinzufügen des Ken-
nungsträgers 8 vervollständigt worden ist. Der Ken-
nungsträger 8 wird auf die Bodenplatte 4 der Mulde 3
gestellt und haftet dort mittels der in den Füßen des
Kennungsträgers 8 vorgesehenen Magneten an. Der
Kennungsträger 8weist einen (nicht näher dargestellten)
RFID-Transponder auf. Dadurch dass der Kennungsträ-
ger 8 nunmehr in den von dem Sensor überwachten
Bereich der Umgebung des Sensors verbracht worden
ist, weist dieser nunmehr eine bestimmte, von dem Sen-
sor feststellbareEigenschaft auf.DerSensorerkenntdas
Vorhandensein des RFID-Transponders in dem Ken-
nungsträger 8 und teilt dies der (nicht näher dargestell-
ten) Kontrolleinheit mittels eines Signals mit. Daraufhin
steuert die Kontrolleinheit den Lautsprecher zur Wieder-
gabe einer Audioinformation an, ohne dass es der Betä-
tigung eines weiteren Bedienelements bedürfte.
[0084] Der Sensor liest aus dem RFID-Transponder
des Kennungsträgers 8 eine Kennung aus und teilt der
Kontrolleinheit diese Kennung mit. Aufgrund einer in der
Kontrolleinheit abgelegtenZuordnungstabelle ordnet die
Kontrolleinheit die von dem Sensor ausgelesene Ken-
nung einen bestimmten, eine bestimmte Audioinforma-
tion enthaltenden Datensatz in einem (nicht näher dar-
gestellten) Speicher der Vorrichtung 1 zu. Daraufhin
steuert die Kontrolleinheit den Lautsprecher an, um die
in den bestimmten, von der Kontrolleinheit aus dem
Speicher ausgelesenen Daten wiedergelegte Audioin-
formation wiederzugeben. Bei dieser Audioinformation
handelt es sich um ein Musikstück, dessen Wiedergabe
mindestens 10s dauert.

Patentansprüche

1. Systemmit einemKennungsträger und einemSpiel-
zeug zur Wiedergabe von Musik oder einer gespro-
chenen Geschichten, wobei das Spielzeug

- einen Lautsprecher oder einen Lautsprecher-
anschluss,
- einen Sensor, der innerhalb eines Bereichs
seiner Umgebung eine Eigenschaft oder eine
Änderung einer Eigenschaft dieser Umgebung
feststellen kann, wobei der Sensor ein Lesege-
rät zum Kommunizieren mit einem passiven
RFID-Transponder und/oder zum Kommunizie-
ren mit einem aktiven RFID-Transponder ist,
und
- eineKontrolleinheit, die denLautsprecher oder
den Lautsprecheranschluss zur Wiedergabe
von Musik oder einer gesprochenen Geschich-
ten ansteuern kann, wenn der Sensor innerhalb
des Bereichs seiner Umgebung eine bestimmte
Eigenschaft oder eine bestimmte Änderung ei-
ner Eigenschaft dieser Umgebung feststellt

oder wenn die Kontrolleinheit eine bestimmte
Änderung der von dem Sensor festgestellten
Eigenschaft feststellt,

umfasst,

wobei der Kennungsträger eine Eigenschaft
hat, die der Sensor feststellen kann, wenn sich
der Kennungsträger innerhalb des Bereichs der
Umgebung desSensors befindet, oder der Ken-
nungsträger eine Eigenschaft der Umgebung
des Sensors ändert, die der Sensor im Bereich
seiner Umgebung feststellen kann, wobei der
Kennungsträger einen RFID-Transponder auf-
weist oder eine Antenne aufweist und eine mo-
dulierte Welle abstrahlen und/oder empfangen
kann, dadurch gekennzeichnet, dass
das Spielzeug einen Speicher aufweist, in dem
Daten hinterlegt sind, aufgrund derer die Kon-
trolleinheit den Lautsprecher zur Wiedergabe
der Musik oder einer gesprochenen Geschich-
ten ansteuern kann, wobei in dem Speicher
Daten verschiedener Musik oder verschiedener
gesprochener Geschichten abgelegt sind,
wobei die Kontrolleinheit derart ausgestaltet,
dass sie, wenn der Sensor innerhalb des Be-
reichs seiner Umgebung eine bestimmte erste
Eigenschaft oder eine bestimmte erste Ände-
rung einer Eigenschaft dieser Umgebung fest-
stellt oder die Kontrolleinheit eine bestimmte
erste Änderung der von demSensor festgestell-
ten Eigenschaft feststellt, den Lautsprecher zur
Wiedergabe einer ersten Musik oder einer ers-
ten gesprochenen Geschichte, deren Wieder-
gabe mindestens 10s dauert, ansteuert, wäh-
rend die Kontrolleinheit den Lautsprecher zur
Wiedergabe einer zweiten Musik oder einer
zweiten gesprochenen Geschichte, deren Wie-
dergabe mindestens 10s dauert, ansteuert,
wenn der Sensor innerhalb des Bereichs seiner
Umgebung eine bestimmte zweite Eigenschaft
oder eine bestimmte zweite Änderung einer Ei-
genschaft dieser
Umgebung feststellt oder die Kontrolleinheit ei-
ne bestimmte zweite Änderung der von dem
Sensor festgestellten Eigenschaft feststellt,
wobei
Bedienelemente vorgesehen sind, um bei der
Wiedergabe einer Musik oder einer gesproche-
nen Geschichte aufgrund von Daten eines Da-
tensatzes mit getrennt auslesbaren Datenfol-
gen von einem ersten Kapitel zu einem nächs-
ten Kapitel zu springen, und

a) der Kennungsträger einen Magneten
aufweist und das Spielzeug eine Fläche
aufweist, an der derMagnet anhaften kann,
oder
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b) das Spielzeug einen Magneten aufweist
und der Kennungsträger eine Fläche, mit
der der Kennungsträger an dem Magneten
anhaften kann.

2. System nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch
eine Auflage, auf der ein Gegenstand dauerhaft
platziert werden kann, wobei der Sensor zumindest
in einem Bereich oberhalb der Auflage eine Eigen-
schaft oder eine Änderung einer Eigenschaft dieses
Bereichs feststellen kann, und/oder eine Befesti-
gung, an der ein Gegenstand dauerhaft befestigt
werden kann, wobei der Sensor zumindest in einem
Bereich benachbart der Befestigung eine Eigen-
schaft oder eine Änderung einer Eigenschaft dieses
Bereichs feststellen kann.

3. System nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sensor eine An-
tenneaufweist und einemodulierteWelle abstrahlen
und/oder empfangen kann.

4. Systemnach einemder Ansprüche 1 bis 3,dadurch
gekennzeichnet, dassdie Kontrolleinheit den Laut-
sprecher oder den Lautsprecheranschluss unmittel-
bar ansteuern kann.

5. System nach einem der Ansprüche 1 bis 4, gekenn-
zeichnet durch ein Gehäuse, in dem der Sensor
angeordnet ist, wobei der Bereich der Umgebung
des Sensors, in dem der Sensor eine Eigenschaft
oder eine Änderung einer Eigenschaft dieser Um-
gebung feststellen kann, sich nicht weiter als 100
mm über eine Oberfläche des Gehäuses hinaus
erstreckt.

6. Systemnach einemder Ansprüche 1 bis 5,dadurch
gekennzeichnet, dass kein Bedienelement vorge-
sehen ist, mit dem ein Bediener das Ansteuern des
Lautsprechers oder des Lautsprecheranschlusses
zum Beginn der Wiedergabe der Musik oder der
gesprochenen Geschichte durch die Kontrolleinheit
beeinflussenkönnte,wennderSensor innerhalbdes
Bereichs seiner Umgebung eine bestimmte Eigen-
schaft oder eine bestimmte Änderung einer Eigen-
schaft dieser Umgebung feststellt.

7. System nach einem der Ansprüche 1 bis 6, gekenn-
zeichnet durch ein Bedienelement und dadurch,
dass die Kontrolleinheit den Lautsprecher oder den
Lautsprecheranschluss allein dadurch ansteuern
kann,dassderSensor innerhalbdesBereichsseiner
Umgebung eine bestimmte Eigenschaft oder eine
bestimmte Änderung einer Eigenschaft dieser Um-
gebung feststellt und ohne dass ein Bediener das
Bedienelement bedient.

8. Systemnach einemder Ansprüche 1 bis 7,dadurch

gekennzeichnet, dass

das Spielzeug ein Bedienelement in Form einer
Wippe aufweist, mit dem die Lautstärke der
Wiedergabe der Musik oder der gesprochenen
Geschichten beeinflusst werden kann, indem
die Wippe in einer ersten Stellung ein erstes
Signal an die Kontrolleinheit sendet und die
Wippe in einer zweiten Stellung ein zweites
Signal an die Kontrolleinheit sendet
oder
das Spielzeug ein erstes Bedienelement auf-
weist, mit dem Signale zum Erhöhen der Laut-
stärke der Wiedergabe der Musik oder der ge-
sprochenen Geschichten an die Kontrolleinheit
übermittelt werden können, und das Spielzeug
ein zweites Bedienelement aufweist, mit dem
Signale zur Reduktion der Lautstärke der Wie-
dergabe der Musik oder der gesprochenen Ge-
schichten an die Kontrolleinheit gesendet wer-
den können.

9. System nach einem der Ansprüche 1 bis 8, gekenn-
zeichnet dadurch, dass das Betriebssystem der
Kontrolleinheit durch Updates aktualisiert werden
kann.

10. Verfahren zur Wiedergabe einer Audioinformation
mit einemSystemnach einemder Ansprüche 1 bis 9
bei dem die Kontrolleinheit den Lautsprecher oder
den Lautsprecheranschluss zur Wiedergabe von
Musik oder einer gesprochenen Geschichte an-
steuert, wenn der Sensor innerhalb des Bereichs
seiner Umgebung eine bestimmte Eigenschaft oder
eine bestimmte Änderung einer Eigenschaft dieser
Umgebung feststellt oder wenn die Kontrolleinheit
eine bestimmte Änderung der von dem Sensor fest-
gestellten Eigenschaft feststellt.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wiedergabe der Audioinforma-
tion mindestens 10s dauert.

Claims

1. A system with an identification carrier and a toy for
playing back music or a narrated story, wherein the
toy comprises

- a loudspeaker or a loudspeaker terminal,
- a sensor that can detect, within an area of the
surroundings of the sensor, a property or a
change in a property of said surroundings,
wherein the sensor is a reader for communicat-
ing with a passive RFID transponder and/or for
communicating with an active RFID transpon-
der, and
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-acontrol unit that can trigger the loudspeakeror
the loudspeaker terminal to play backmusic or a
narrated story when the sensor detects, within
the area of the surroundings of the sensor, a
specific property or a specific change in a prop-
erty of said surroundings orwhen the control unit
detects a specific change in the property de-
tected by the sensor,
wherein the identification carrier has a property
which the sensor is able to detect when the
identification carrier is located within the area
of the surroundings of said sensor, or the identi-
fication carrier modifies a property of the sur-
roundings of the sensor, which said sensor can
detect in the area of the surroundings of said
sensor, with the identification carrier having an
RFID transponder or an antenna and being able
to emit and/or receive a modulated wave,
characterized in that
the toy comprises a memory in which data is
stored, on thebasis ofwhichdata the control unit
candrive the loudspeaker to play back themusic
or a narrated story, with the data for different
music or different narrated stories being stored
in the memory,
wherein the control unit is designed in such a
manner that, when the sensor detects a specific
first property or a specific first change to a prop-
erty of the surroundings within the area of the
surroundings of said sensor or the control unit
detects a specific first change of the property
detected by the sensor, the control unit drives
the loudspeaker to play back a first piece of
music or a first narrated story, the playback of
which lasts for at least 10 seconds, while the
control unit drives the loudspeaker toplaybacka
second piece of music or a second narrated
story, the playback of which lasts at least 10
seconds, if the sensor detects a specific second
property or a specific second change of a prop-
erty of the surroundings within the area of the
surroundings of said sensor or the control unit
detects a specific second changeof the property
detected by the sensor,
wherein
control elementsareprovided to jump fromafirst
section to a next section during the playback of a
piece ofmusic or a narrated story on the basis of
data of a data set with separately readable data
sequences, and

a) the identification carrier comprises a
magnet and the toy comprises a surface
to which the magnet can adhere, or
b) the toy comprises a magnet and the
identification carrier a surface with which
the identification carrier can adhere to the
magnet.

2. System according to claim 1, characterized by a
support surface on which an object can be perma-
nently placed, wherein the sensor can detect a prop-
erty or a change of a property at least in an area
above said support surface, and/or a fastening, to
which an object can be permanently fastened,
wherein thesensor candetect aproperty ora change
in a property at least in an area adjacent to the
fastening.

3. System in accordance with one of the claims 1 or 2,
characterized in that the sensor has an antenna
and is able to emit and/or receive amodulatedwave.

4. System in accordance with one of the claims 1 to 3,
characterized in that the control unit can drive the
loudspeaker or the loudspeaker terminal directly.

5. System in accordance with one of the claims 1 to 4,
characterized by a housing in which the sensor is
accommodated, wherein the area of the surround-
ings of said sensor, in which the sensor can detect a
property or a change in a property of said surround-
ings, extends no further than 100 mm above the
surface of the housing.

6. System in accordance with one of the claims 1 to 5,
characterized in thatno control element is provided
with which an operator could influence the control of
the loudspeaker or of the loudspeaker terminal at the
start of playback of the piece ofmusic or the narrated
story by the control unit, if the sensor detects a
specific property or a specific change in a property
of the surroundings within the area of the surround-
ings of said sensor.

7. System in accordance with one of the claims 1 to 6,
characterized by a control element and in that the
control unit can drive the loudspeaker or the loud-
speaker terminal solely in that the sensor detects a
specific property or a specific change in a property of
the surroundings within the area of the surroundings
of the sensor and without an operator operating the
control element.

8. System in accordance with one of the claims 1 to 7,
characterized in that the toy has a control element
in the formof a rocker switchwithwhich thevolumeof
the playback of the piece of music or of the narrated
story can be influenced by the rocker switch sending
a first signal to the control unit in a first position and
the rocker switch sending a second signal to the
control unit in a second position
or
the toy has a first control element with which signals
to increase the volumeof the playback of the piece of
music or the narrated story can be transmitted to the
control unit, and the toyhasasecondcontrol element

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



20

33 EP 3 092 043 B2 34

with which signals to lower the volume of the play-
back of the piece of music or the narrated story can
be sent to the control unit.

9. System in accordance with one of the claims 1 to 8,
characterized in that the operating system of the
control unit can be updated by updates.

10. Method for playing back audio information with a
system in accordance with one of the claims 1 to 9
in which the control unit controls the loudspeaker or
the loudspeaker terminal to playback music or a
narrated story if the sensor detects a specific prop-
erty or a specific change in a property in the sur-
roundings or if the control unit detects a specific
change in the property detected by the sensor within
the area of the surroundings of said sensor.

11. Method in accordance with claim 10, characterized
in that the audio information playback lasts for at
least 10 seconds.

Revendications

1. Système avec un support d’identification et un jouet
destiné à restituer de la musique ou une histoire
racontée vocalement, le jouet comprenant

- un haut-parleur ou un connecteur du haut-
parleur,
- un capteur pouvant constater, dans une zone
de son environnement, une propriété ou une
modification d’une propriété de cet environne-
ment, le capteur étant un lecteur destiné à
communiquer avec un transpondeur RFID pas-
sif et / ou à communiquer avec un transpondeur
RFID actif, et
- une unité de contrôle pouvant commander le
haut-parleur ou le connecteur du haut-parleur
destiné à restituer de la musique ou une histoire
racontée vocalement lorsque le capteur cons-
tate, dans la zone de son environnement, une
certaine propriété ou une certaine modification
d’une propriété de cet environnement ou
lorsque l’unité de contrôle constate une certaine
modification de la propriété constatée par le
capteur,
le support d’identification possédant une pro-
priété que le capteur peut constater lorsque le
support d’identification se trouve dans la zone
de l’environnement du capteur ou le support
d’identification modifiant une propriété de l’en-
vironnement du capteur que celui-ci peut cons-
tater dans la zone de son environnement, le
support d’identification présentant un transpon-
deurRFIDouuneantenne et pouvant émettre et
/ ou recevoir une onde modulée,

caractérisé en ce que
le jouet présent une mémoire où sont déposées
des données à base desquelles l’unité de
contrôle peut commander le haut-parleur des-
tiné restituer de la musique ou une histoire ra-
contée vocalement, les données déposées
dans la mémoire étant de la musique ou des
histoires racontées vocalement diverses,
l’unité de contrôle étant conçue de manière à
commander le haut-parleur de restituer une pre-
mière musique ou une première histoire racon-
téevocalement, dont la restitutiondureaumoins
10 s, lorsque le capteur constate, dans la zone
de son environnement, une certaine première
propriété ou une certaine première modification
d’une propriété de cet environnement ou que
l’unité de contrôle constate une certaine pre-
mière modification de la propriété constatée
par le capteur pendant que l’unité de contrôle
commande le haut-parleur de restituer une deu-
xièmemusique ou une deuxièmehistoire racon-
téevocalement, dont la restitutiondureaumoins
10 s, lorsque le capteur constate, dans la zone
de son environnement, une certaine deuxième
propriété ou une certaine deuxième modifica-
tion d’une propriété de cet environnement ou
que l’unité de contrôle constate une certaine
deuxièmemodification de la propriété constatée
par le capteur,
des éléments de commande étant prévus pour
passer d’un premier chapitre à un chapitre sui-
vant lors de la restitution d’une musique ou
d’une histoire racontée vocalement sur la base
de données d’un ensemble de données avec
des séquences de données pouvant être lues
séparément, et

a) le support d’identification comporte un
aimant et le jouet comporte une surface à
laquelle l’aimant peut adhérer, ou
b) le jouet comporte un aimant et le support
d’identification une surface avec laquelle le
support d’identification peut adhérer à l’ai-
mant.

2. Système selon la revendication 1, caractérisé par
un appui pouvant accueillir en permanence un objet,
le capteur pouvant constater, au moins dans une
zone au-dessus de l’appui, une propriété ou une
modification d’une propriété de cette zone, et / ou
une fixation à laquelle un objet peut être fixé en
permanence, le capteur pouvant constater, aumoins
dansunezonevoisinede la fixation, unepropriétéou
une modification d’une propriété de cette zone.

3. Système selon l’une des revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que le capteur présente une
antenne et peut émettre et / ou recevoir une onde
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modulée.

4. Système selon l’une des revendications de 1 à 3,
caractérisé en ce que l’unité de contrôle peut
commander directement le haut-parleur ou le
connecteur du haut-parleur.

5. Système selon l’une des revendications de 1 à 4,
caractérisé par un boîtier dans lequel est disposé le
capteur, la zone de l’environnement du capteur au
sein de laquelle ce dernier peut constater une pro-
priété ou une modification d’une propriété de cet
environnement ne s’étend pas au-delà de 100 mm
d’une surface du boîtier.

6. Système selon l’une des revendications de 1 à 5,
caractérisé en ce qu’aucun élément de commande
n’est prévu à l’aide duquel un opérateur pourrait
influencer la commande du haut-parleur ou du
connecteur du haut-parleur au début de la restitution
de la musique ou de l’histoire racontée vocalement
au moyen de l’unité de contrôle lorsque le capteur
constate, dans la zone de son environnement, une
certainepropriété ouunecertainemodificationd’une
propriété de cet environnement.

7. Système selon l’une des revendications de 1 à 6,
caractérisé par un élément de commande et en ce
que l’unité de contrôle peut commander le haut-
parleur ou le connecteur du haut-parleur unique-
ment par le fait que le capteur constate, dans la zone
de son environnement, une certaine propriété ou
une certaine modification d’une propriété de cet
environnement et sans qu’un opérateur actionne
l’élément de commande.

8. Système selon l’une des revendications de 1 à 7,
caractérisé en ce que le jouet présente un élément
de commande sous forme d’une bascule pouvant
influencer le volume de la restitution de la musique
ou des histoires racontées vocalement, la bascule
envoyant un premier signal à l’unité de contrôle dans
une première position et la bascule envoyant un
deuxième signal à l’unité de contrôle dans une deu-
xième position ou
que le jouet présente un premier élément de
commande permettant de communiquer des si-
gnauxà l’unitédecontrôlepouraugmenter le volume
de la restitution de la musique ou des histoires
racontées vocalement et que le jouet présente un
deuxième élément de commande permettant de
communiquer des signaux à l’unité de contrôle pour
réduire le volume de la restitution de la musique ou
des histoires racontées vocalement.

9. Système selon l’une des revendications de 1 à 8,
caractérisé en ce que le système d’exploitation de
l’unité de contrôle peut être actualisé au moyen des

mises à jour.

10. Procédé de restitution d’une information audio au
moyen d’un système selon l’une des revendications
de 1 à 9, où l’unité de contrôle commande le haut-
parleur ou le connecteur du haut-parleur destiné à
restituer de la musique ou une histoire racontée
vocalement lorsque le capteur constate, dans la
zone de son environnement, une certaine propriété
ou une certaine modification d’une propriété de cet
environnement ou lorsque l’unité de contrôle cons-
tate une certaine modification de la propriété cons-
tatée par le capteur.

11. Procédé selon la revendication 10, caractérisé en
ce que la restitution de l’information audio dure au
moins 10 s.
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